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Zu Weihnachten 1995 

Liebe Heinkler und Heinklerinnen, 

sicherlich habt Ihr sie schon entdeckt - die diesjiJhrige Info-Zugabe zu Weihnachten. 

Vor einem Jahr lief im Club das Telefon heiß. Der Grund: Viele von Euch vermißten 

den in den vorangegangenen Jahren zusammengestellten Heinkel-Kalender mit 

"original" Heinkel-Motiven. Andere wünschten sich einen "original" Rollertypen­

prospekt. Wir denken, Euch und uns eine besondere Freude damit bereitet zu 

haben, daß es dieses Jahr beides gibt (siehe Beilage). 

Damit wünsche ich Euch allen ein frohes Weihnachtsfest und einen fröhlichen 

Jahreswechsel! Zum Auftakt der Roller-Saison 1996 sehen wir uns ja vielleicht in 

Schlitz auf der Jahreshauptversammlung (28. April 1995). Bis dann! 

Klaus Kutsche 

OElITSCHl..AND e.y. 
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Heinke/-C/ub Deutschland e. V. 

Einladung zur Mi/gliede/versammlung 
Liebes Heinkelmilglied, 

hiermit laden Wir alle Mitglieder des Hemkel-Club Deutschland e. V. offiziell zur Mitglieder­
versammlung em. 

Sie findet am 28. April 1996 

im .. Gasthaus Habermehl .. , In 36110 Schlitz, Salzschltrler Straße 38. von 10.00 Uhr bis 
voraussIchllieh 17.00 Uhr stall. 

Zwecks ÜbernachtungsmöglIchkeilen wendel Euch bille an das Verkehrsamt In Schlitz. 
TeL : 06642 - 80 50. 

Da der Vorstand diverse Vorberellungen für die Sitzung zu trelfen hai, kann er semen 
Mitgliedern am Vortag tll cht zur Verrügung stehen. Wir billen um Ver ständni s. 

Wir wünschen allen HClnkel -Freunden eine gute Anreise und freuen uns auf zahlreiches 
Erscheinen. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den VorSitzenden 
2. Beschlußfassung der Tagesordnung 

3. Geschäflsbeflchte 

Vorstand: I . VorSItzender 

2. Stellv. Vorsitzender 

3. Schatzmeister 

Verwaltungsrat : 

1. Technischer Bera ter 

2. Info-Herausgeber 

3. Archiv-Verwalter 

4. Beisitzer 

5. Beisitzer Protokoll 

6. Beisitzer Öltenllichkellsarbel l 

7. Beisitzer Betreuer Aegionalclubs 

je einzeln Aussprache und Ent lastung. 

Ktaus Kutsche 

Ludwlg Sproesser 

Herm. Joh. Ahrens 

Michael Keller 

Walter Block 

Thomas Märker 

Eckh. v. Ronn-Haß 

Anla Helder 

Ralner Soppa 

Michael Gu1ling 

4. Kassenberich t 1995 und Bericht der Kassenprü fer mit Aussprache und Enllastung 

5. Beflcht über die Helnkel Fahrzeug teile-Vertriebs-GmbH, durch die Geschäftsfüh-
rerin und den Beirat 

6. Anträge 
7. Verschiedenes 

a) Helnkel-Jahreslrelfen 1996 

Anträge und Anfragen zur Mllgl iederversammlung sind bis wm 16. 2. 96 an den I . Vor­
SIIzenden zu rich ten. 

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich die Mitglieder in eme Anwesenheitsliste ein­
tragen und ihre Stimmkarte abholen. 

Die Mltghederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlußfähig . 

Mit Hemkelgrüßen 

Hemkel·Club Deutschland e. V. 

Der Vorstnnd 

gez. KI{//u Kllue/tl' Llulll'ig SfJrQt's~'l'r I /nil/aI/li )0//(/1/11 AI/rells 



Bitte b eachte n ! BEITRAG 

OleSfH· INFO liegt ae r Ot/eOrwe l.ungst r ager (Or den Mltglledsbelt r ag 199& 
be i. Aus organisatOrische n Gnmden .. 'ra JeCe", ExemO lar der I NFO 4 /9 5 e in 
Ot>er we l$ungs t nliger be,gelegt. Sollten Si e Ih r en Beit.rag bereits Oba r wlesen 
haben, vernIchten Sie den Oberwal$ungstrllger b i tte. 

L agerberi c ht. 

A c htung PERLE-Besitzer 

Uns lI egt e In Angebot vor , dis SChutzbleChe (ur die Pe rle be i -'bnanme von 
SO Paaren (vorne una hinten) ;um lOr e ', von [)I'I 250.- J e Paar gefert. igt zu 
beko.mvlen. Wenn sich genUgend Interessenten ma l een , können ... ir d en .Iouftrag 
e rte Il en. WIr b,tte n daher al·e intereSSierten Per l e-Bes i tz er um dI e -'b 9a!)e 
~!lne r Beste llung biS z um 15 . Jenuar 1996. 

A l le Typen 
BIl d 

L:J 99.2245 4 ,67 
L!) 99.22 44 9,35 

T yp l 0l-AO Tafel 
BIld ., 21.1010 0,80 

T yp l0 l -AO T afe l 
Bi Id 

'" 2' . 10 40 3,00 

Ty p l 0l-AO T afel 
Bild 

"' 11. I 129 18 ,00 

T y p l 02-Al Tafe l 
Bil d 

' 0 21.10 10 0 ,80 

T yp l02 - Al Tafel 
8 1ld 

'" 21.10 " 0 3 .00 

T yp l 02-A l Tafel 
8 1ld 

2 I . 18S2 0,&0 

Typ l02-Al Tafel 
BIld 

'0 I 1.1129 18, 00 

T yp l 03-AO Tafel 
BIld 

" 21.1010 0,80 

T yp l03-A O Tsf e l 
B,ld 

" 21.104 0 3,00 

(1' 

HEINKEL SerVIce -Heft 
HandbUCh (ar 103 ... , 

DIatan zscheibe ( NaChfertigung ) 

4 

Or aht,orengr I ng 

, 9 

Kl appspiegel 1 inks 

O's tanzsche ibe ( Nachfert i g ung) 

4 

Orahts o r e ngr 1 ng 

78 

Sch l .bar(.der r&O- I,O) 

, 9 

Kla008plegel l,nks 

018t a nzsche i be ( Hachfert l gung ) 

4 

Or ah t s oreng r I ng 

Typ 
B,ld 

Typ 
Bild 

" 
Typ 
911d 

" 
Typ 
SIld 

H. 

Typ 
S,ld 

" 
Typ 
Bild 

" 
Typ 
B, l d 

Typ 
Bild 

" 
T y p 
Bild 

" 
Typ 
Bild 

" 
Typ 
BIl d 

Typ 
Bild 

" " 
Typ 
B,ld .. 
Typ 
B,ld 

" " 

1 03- AO T afe l 

21.1852 0,1:10 

103 - AO Tafe l 

21.1112 130,00 

lOS - AO Tafe l 

11. H595 18 ,00 

l 03-AO Ta. fel 

I I • 1 '29 18,00 

lO3-Al T a fe l 

21.1010 O. BO 

1 03- Al T sfel 

2 I . 10~0 3,00 

103-A l T afe l 

21.1852 0,1:10 

1 03-A l T s fel 

11.'129 18 ,00 

l 03- A 2 Tafel 

21.1010 0, 8 0 

103-A2 T a f e l 

21.10" 0 3,00 

l 03-A2 Ta f e l 

21. 1852 0,1:10 

103-A2 Tafel 

\4.128 1 2,00 
1". 1288 2 ,00 

1 4 . 00 Tafel 

20.1212 3,00 

1 4.00 Tafel 

14 .1281 2,00 
14. 1288 2,00 

B 

Scnleberfed.r (50-IIO) 

, 0 

hintere Radnaoe MIt 8rem, r, ni { 1m Tausch } 

'" 
Kl:p"Iungshebe l (umbau ) 

, e 

K 1ao"sp;e\1el I Inka 

Oiatanzscneib. ( Nacnfertigung ) 

4 

Orahtsoreng r i ng 

B 

Sc h leoarfeder ( 60-110) 

20 

k,.Po,,,iegel 1 inka 

Di stanz sche;!)e ( Nacnfer ti gun g ) 

4 

Oraht.liiorengrlng 

7 

Schi eDarfader ( 1:10-110 ) 

' 28 

PaQsche;t/eO, Innen (Na c n fertlgung) 
PaQschelOB, außen (Hachfert igun g ) 

PaObol zen 

, , 
Paßsche,be, Innen (Na chfe rt i gung ) 
Paßsche i Oe, e uße n ( Nachf.rt Igung) 
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Das Weihnachtsgeschenk 

An alle Angehörigen von Heinkeifahrernlinnen, die in diesem Jahr keine Krawatleflllade(n, 

Handschuhe, Socken und Unterwäsche verschenken möchte" . 

Wie in jedem Jahr steht auch in diesem Jahr das Weihnachtsfest vor der Türe. Und wie in 

jedem Jahr wieder die gleiche Frage: Was schenke ich Ihr/Ihm? Krawattennadel, Socken, 

Pullover und Unterwäsche will sieler nicht mehr. Dann bleibt diesmal wieder nur Geld oder 

eine gute Flache Wein! Damit kann man ja schließl ich auch nichts falsch machen. 

Vielleicht doch etwas fürs Hobby ? ! 

Aber was? Wie hieß doch noch dieses Tei l : Luftabführungsroh r oder Luftabführungsblech . 

Oder Reifen? Über die freut sieler sich bestimmt! Aber welche? MetzeleT Block C, 

Continental, Bridgestone ML 31 Dann doch lieber Werkzeug? Nein, lieber nicht. Sie/Er hat 

doch schon so viel! Ein Modellbausatz vom Roller! Ja das wäre es, aber danach habe ich mir 

ja schon letztes Jahr die Sohlen abgelaufen. Wenn Sie als Angehörige/ r eines/ r 

Heinkelfahrers/in dieses Problem kennen, dan n tröstet es Sie vielle icht nich t, daß es noch viele 

Menschen mit den gleichen Sorgen gibt. Die Lösung ist diese: 

Heinkel-Uhr 

Die Uhr hat einen Durchmesser von 34 cm, ist vierfarbig , hat ein deutsches 

Quarzuhrwerk . Sie ist eine Kopie des Originals von 1958, kostet DM 55, - (incl. M WSL ) und 

kan n beim Lager in Heilbronn bestellt werden. 



1. i/l\ter/l\atio/l\ales 

t--I e i /1\ keltreffe/l\ 1996 

3ahrestreffeV\ des t-leiV\kelcilAb DelAtschlaV\d e.v. 

25. - 27. M a i 1996 

. 
1/1\ 

M engen/WlÄrt+. 

Die +-Ie i",ke lfee ",,,,de M e ",se", lade", h ieez", e i", h e ez lic h e i", . 

Nähe ee .J",fo ematio ",e", eesche i",e ", i", d e e,.J"'fo 1/96 
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He 1 fez- ges"\...l..ch.t 

Wie jedes Jahr versuche ich auch diesmal wieder freiwillige Helfer 

zu finden , die bereit sind, uns in der Zeit vom 22. - 25. Februar 36 

auf der TECHNO-CLASSICA in Es sen zu unterstützen. 

Letztes Jahr hat sich sage und schreibe eine (in Zahlen: 1 ) Person 

gemeldet! Bei knapp 3500 Mitgliedern in unse r em "C lub", frage ich 

mich so langsam warum ich jedes Jahr aufs ne ue 4 Tage Urlaub und 

ein Wochenende opfere, damit andere da ernten wo wir gesät haben! 

VIelleicht me l den sich ja diesma l ein paar Frei willige me hr , wenn 

ich ein kleines Gehei mn is verrate: 

Es mu niemand umsonst a rbe iten! !! 

Also, so llte jetzt endlich jemand bereit sei n den Club zu unter-

stütze n, so möchte er sich bitte bei mir melden. Bevorzugt suche n 

wir Heinkelfahrerjinnen a us dem Raum Ruhrgebiet, die auch bereit 

wären, ihren Roller dort für 5 Tage auszustellen . Dies alles ist 

aber keine Bedingung! 

Die Adresse: Thomas Märker 
W. -Bongard-Str. 1 
55481 Kirchberg 

Bildbeschreibung 

Tele f on/ Fax: 06763 / 4430 

Vor 40 Jahren, nachdem die Heinkel-Kabinen neu auf dem Markt 
waren, starteten w ir eine Super-Werbeaktion. 

Wir machten mit gut einem halben Dutzend Heinkel-Kabinenrollern 
einen viel beachteten Nikolaus-Dienst auf, der fernmündliche Auf­
träge entgegennahm. 

Unsere KARO-Kunden fuhren am Abend vor dem Hauptbahnhof 
vor und holten die Nikoläuse vom Bahnhof ab. 

Auf jedem Kabinchen brannte ein kleines Christbäumchen. 

Die Aktion wurde gut angenommen und war bald in aller Munde. 

Zu allem Überfluß saßen auch noch zwei Motoren fest. Auch 
damals schon ein teurer Spaß! 

Ku rt Frasch 



Kraftfahrt-Bundesamt 
321-010.08 

Bestand an ausgewählten Fahrzeugen des Herstellers 
Heinkel (Herstellerschlüsselnummer: 0594) 

am 1. Juli 1995 in Deutschland 

(einschließlich der vorübergehend stillgelegten Fahrzeuge) 

FZAI Herstel ler !Typ 
Typ- Zahl der 

schlüsselnummer Fahrzeuge 

1. Kraft rol ler insgesamt 6.805 
davon: 
Tou rist 101 A-O 149 23 
Tourist 102 A-1 173 134 
Tourist 103 A-O 174 448 
Tourist 103 A-1 172 1.559 
Tourist 103 A-2 175 3.391 

Typ 14.00 148 45 
Typ 14.10 124 6 
ungetypte Fahrzeuge 000 1.172 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schl.-Nrn. 27 

2. Personenkraftwagen (Kabinen) insgesamt 75 
davon: 
Kabine 150 30 1 7 
Kabine 154 302 25 
ungetypte Fahrzeuge 000 42 
Fahrzeuge mit unplausiblen Schl.-Nrn. 1 

3. Heinkel-Fahrzeuge mit Versicherungs-
kennzeichen 
(Moped .,Perle«) .) 

0) Neue GesIchtspunkte. die eine wei lere Erörterung notwendig machen, ergeben sich aus der 
Sicht des Amtes leider nicht. Das Ami nimmt Bezug auf die Stellungnahme im Schreiben vom 
10. 10. 1994. 

11 
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Das Heinkel-Buch als Weihllachtsgeschellk ' 

Dieter Lammersdorf 

Heinkel: Roller, Moped und Kabine 
Die Heinkelfahrzeuge der 50er und 60er Jahre 

Lammersdorf Verlag 

Da.\" 111/(,:11 • mit /'i/Will Vonl'or( I'()/I Kar/-Ernst IId ll/..:f'l (tll'l" Soh" d e.\' !\o!l.\'trukJeun') - hl'.\'chrcil)/ auf /53 
Sl!ilen olilfilhrfich die EmwickJung /ll/d deli Bau <ler ver~'ch i/!def/en Fahrzeuge der Heinkel- Werke in deli 50er 

lind 60er Jahren . Veranschaulicht wird ,lies durch /21 Will Teilfarbige, vielfach erstnwlig l'erlJffellflichte 

Foto.l" lind J J KO/l,l'frukliOlISz.eichIllIllRclI . 

Nach der Dar.wellung der Lebel/sge~'chichw des GrIIJUJa.\' der Neinke/-Werke. Prof Dr. EnM'1 fldnkel, gehl 

f,\' I'or allem ,Jarum, (lil' einzellIen Heillkel -Faltrzeuge vOI'Z/üIelfell. So wird die kOlit illuierliche Ellfll'ickJullji 

VIIIlI eT.I'lt'lI PmrOlyp-l(lIlln (Typ /00 A-O) hi.l' I/in ZU/li leK(~ lIIltJr(' " l -!t:inkd-7'ollrür (typ / 03 A -2) (lIlJJ:I!ZI!i~l . 



Die fldnkel -Perlt:, einformWJllendetes und techni!ich au,\'gereiftt's Moped , wird von ihre/l AnftJn~en his hil/ 
zu einer interessanten Wtiteremwicklung als Roller bel·chrieben . 
Von dt!n ul'ten Vu sucht:n, elntm KIe;lIstroller zu haut!n, hü zum 2-TakJ-Roller (l'yp 14.(0) wird dies/! /l iehl 
so erfolgreiche Entwicklung du flt! inkel-Werke ausflJhrll ch aufgewigt. 

Anhand VOll weithin unbekannten Zeichnungen werdelI die einzelnen Phasen der konstrukliven 

Entwicklungsgeschichte der fleillkel-Kabine kommentiert und damit widerlegt . daß es ,'iich hierbei um eine 
reine Kopit! der Iselta gehOlulel1 habe. Nehtm der erslma/iXe/l Vernffentlichllllg VOll DetailfolOs der Ur­

Kabine werden oUt! Kabinemypen ausflJhrlich besprochen. 

Am Ende eines jeden Kapitels stehen die technischen DateI! dt:r einzelnen Fahrzeuge. 
Ein eigenes Kapitel üt der umfangreichen Vereinsarheit der Heinkel-Werke in den 60er jahreil gewidmcr, 

das mit einer Vorstellung des :.Z. gr(Jßten markengebundellen Ofdrimer-C/uhs i ll Deutschland et/del . 
Eille umfangreiche LiterarursammlwlK bildet deI! AbJchluß des Buche.\·, 

Die Fachpresse schreibt folgendes ZII diesem Blich: 

OLDTIMER - Magazin (Nr. 4 , J993) 
Eine umfassende Monografie über uen schwiibischen Fahruughersteller Heinkel und scine Mopeds, MOlor- und 
Kabinenroller gab e,<; bisher noch nicht . Diese Lt1cke in der Geschichte Ueli deutschen Kleinflhrzeugbaus uer Süer 
und 60.:r Jlihrc wird nun durch einen kleinen, im ScJ bstverllll> erllChicncnen Bllnd von Dieler u.mmen"dorf 
ausgdültl .•.. FirmCllgeschichtc, Modd Jentwicklung, Technik , ra re Archi vltufnllhmen, cin Literllturver:reichnis im 
Anhang u. v. m. - hier ist wirklich alles :rum Thema Heinkel zu fimhm. 

CLASSIC CYCLES (N" 5, 1993) 
Das Buch - mit einem Vorwort von Karl-Emst Heinkel (lIe rn Sohn dC/i Konstrukteurs) - beschreibt kUr 153 Sei ten 
ausffihrli ch die EntwiCklung und uen Bau der verschiedenen Fahrzeuge der Heinkel-Werke in den 50er und 60er 
Jahren. Neben der erstmaligen VeröffentHchunt; von Detailfotos der Ur-Kabine wenlen alle Kabinen-Typen 
ausführlich besprochen. 

MOTORRo/ler (Nr. 5, 1993) 
153 Seilen umfall! Dieler Lammersclorfs Buch. E~ OOschn:ibi die Entwicldunt; und ucn Bau uer verschiedenen 
Heinkelfahrzcut;e mit Hilfe von 121 vielfach erstmals veröffentli chten Fotos unu Konstruktionsz.eichnun1:en. 

GUMMlKml & Past Perfekt (Nr. 9, 1993) 
Wer sich ru r die Geschicht tl der Heinkel-Werke nach dem Krieg interessiert, ist mit diesem gut genachten und 
informativen Buch. sicher prima bedien!. 

Oldtimer - MARKT (Nr. IO, 1993) 
Das Kult-Buch zum Kuli-Roller .. , Hci nkel - Roller , Moped und Kabine von Dieler Lammersdorfis t mit Herzblut 
Gemacht , sehr fundi ert recherchiert und nüssig ge..;chriebeu . Was sich Heinkel-FlIns bislang in Spliuerchcn 
zusammensuchen mußten, liegt j etzt in kompakter Porm vor ... Natürlich widmet sich Uimmersdorf in erster 
Lin ie dem Zweirad-Lullusliner Tourist, aber auch dcn Versuchen Heinkels, im unteren Marktsegment (Perle­
Moped , Zweitakt-Roller) und eins darüber Fuß zu fassen (Heinkel-Kabine). Es ist kein atmosphärisches, sondem 
ein sachliches und sehr faklenre i ch e.~ Buch - Heinkelaner kommen nicht drum herum . 

Das Buch ist im Buchhandel oder direkt beim Verlag (DM 39,M + DM 2,- Porto/Verpackung 

EG-Ausland plus DM 4,M) erhä ltlich. Postkarte geniigt. 

Lammersdorf-Vcrlag 
57462 Olpe • An der Nußhecke 5 

Tel: 02761/66383 • Fax : 0221 142 1607 
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Nachwort Will Ja hreSll'effc ll 199,) in I\önigswintc l' 

Bei durchwachsenem Wetter wurde sich über Pfingsten in Königswinter am Rhein getroffen. Im Angebot waren 
zwei Rundfahrten, ein großer ShOw-Abend und auch sonst viel Sehenswertes. Die erste Rundfahrt führte nach 
RhÖndorf. Dort wurde u,a. das Adenauerhau$ besichtigt. Auf den Petersberg , hieß es am Sonntag. Hier traf man 
die 'Sieben Zwerge' und in der jetzt noeh Staatsherberge der Bundesrepublik wurde mit allem Pomp Kaffee 
getrunken und Kuchen gegessen. Ach ja, die 'Sieben Zwerge ' sind jetzt nicht mehr im Siebengebirge zu suchen, 
sondem haben ein neues zu Hause im Archiv des Heinkel-C lub gefunden. 

Am Abend vorher Irafen wir uns im Bürgerpark zum großen Show-Abend , Es wurde wirkUch ein unvergeßlicher 
Abend. Von Pop- über Marschmusik. Zauberei , Musical und Operette war wohl für jeden etwas dabei. Es wurde 
auch nach rheinischer Art geschunkelt und da gab es noch die kleinen humorvollen Spiele. Klaus Kutsche wurde 
bei vollem Bewußtsein von Angelika und Hans Fischer in seine Zeit als Baby eindrucksvoll zuruck versetzt. Ein 
lolles Bild , Hans Fischer haUe die Gesamtleitung übernommen und auch durch das Programm des Abends 
geführt , 

Der Bürgermeister der Stadt Königswinter, Herr Herbert Kramer, selbsl hat die Pokal übergabe durchgeführt , 
Oie weitereste Anfahrt halte der auch mit über zwei Metern größte Fahrer - Heinkel-Freund Müller, Er kam aus 
Osltriesland. Das älteste Fahrzeug fuhr Lutz Sprösser und die stärkste Gruppe kam wieder aus Leverkusen. Dies 
alles hat dem Bürgermeister so gut gefallen, daß er in seiner Laudatio alle Heinket-Freunde wieder nach 
Königswinler eingeladen hat 

Am Montag wurde - gewiss mit sehr vielen guten und schönen Eindrucken - schließlich die Heimfahrt angetreten. 
Einige Heinkel-Freunde haben von sich aus verlängert und noch einige Tage Urlaub im reizvollen Siebengebirge 
verbracht. 

An dieser Stelle möchte ich ein großes Dankeschön sagen an die Damen und Herren der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Königswinter, Löschzug Oelberg, unter Führung von Brandmeister WOIlgang Thiebes, dem Roten Kreuz, 
im besonderen an die Mitarbeiter der Stadt Königswinler, an der Spitze Bürgermeister Krämer, unserem Kamera­
fl}ann Günter Himstedt , meinen Freunden und Bekannten sowie meiner Frau Angeli ka. Ohne diese Damen und 
Herren wäre solch eine Organisation und erst recht die Durchführung nichl möglich gewesen. 

Und für die Statistiker unter Euch: 
Es wurden 238 Fahrzeuge gezählt , auf dem Peterberg wurden 274 Tassen Kaffee getrunken und 274 Stücke 
Kuchen gegessen, 250 Plaketten wurden gefert igt, der Show-Abend zählte 550 Gäste, 18 Wohnmobile , 6 
Wohnwagen, 12 Kombis, sowie 141 Zelte wurden plaziert. 2.100 Brötchen, 40 Brote, 35 Toastbrole, 34 kg 
Margarine , 92 Gläser Marmetade, 36 kg Quark., 150 I Erbsensuppe, 75 kg aus Bio-Fleisch selbst gekochter 
Gulasch, 86 kg Nudeln. 600 Grillwürste, 400 Grillsteaks, 100 Grillbauch und 600 Scheiben Wurst wurden 
gegessen. 

Nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Heinkel-Freunde fü r das Verständnis bei den Rundfahrten . 

Es können noch bei mir bestellt werden: Video-Film, T·Shirt und Baseba ll-Mützen vom Jahrestreffen 1995. 
Telefon und FAX : 02244 / 81107 

Ganz zum Schluß möchte ich noch einma l meine Bitte an den Heinkel-Freund, der ebenfallS gefilmt hat , riChten : 
Schicke mir doch bitte eine Kopie Deines Films, Natüriich freue ich mich über Fotos eIe. ebenso. 

Hans Fischer (704) 



Loreley 1995 

111 j edem 
Jahr am 

Wochellellde 
im September 

filldet ill deli beid." 
- durch d." hier malerisch 

fliejJend." Rheill getrelllltell -
Weillorlell St. Goar ulld 

St. Goarshaus." eill Weillfest 
mit grojJem Feuen verk sllllt. Zur 

selbell Zeit treffeIl sich seit 
JahreIl auf der Loreley (ca. 3 km 

oberhalb VOll St. Goarshausell) etwa 

150 Heinkelfahrer. 

Warum fah re ich da eigentl ich hin , denn Wein trinke ich · selbst in geringen Mengen · nicht 

besonders gerne. Ein gut durchorganisienes Treffen für Heinkelfah rer mit Programm, 

Preisverleihung, GeschickJi chkeitstunier und dergleichen gibt es nicht. Mitten im September bei 

Nachucrnperaluren um 100 C zu zelten, ist nun auch nicht der absolute Bringer und 

überhaupt. ... 

Aber trotzdem, ob es das neunte, zehnte oder sogar das elfte Loreleytreffen ist, an dem ich dieses 

Jahr teilgenommen habe, weiß ich nich t. (Als Treffen kann man es gar nichl bezeichnen, 
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schließl ich gibt es ja kein Programm.) Aber ich bin trotzdem hingefahren. Oder vielleicht gerade 

deshalb. Keine vorherige Anmeldung, keine Nenngebühren, keine Vorschriften, keine festen 

Termine, keine hektisch herumlaufenden Organisatoren, keine Preisverleihung, keine 

Heinkel fahrer, die die Sache so ernst nehmen, daß sie vergessen, daß Heinkel ein Hobby ist; 

keine Heinkelfahrer, die sauer sind, weil sie nicht den Preis für die größte Regionalgruppe 

bekommen haben - einfach nur 

NETTE LEUTE WIEDERSEHEN UND BENZIN REDEN. 

Mit anderen Heinklern über die eigenen heinkligen Probleme sprechen und Tips austauschen. Wie 

war das damals, hatte mir nicht hier einer erklärt, wie das geht mit der exakten 

Schaltungseinstellung, oder wie ich es schaffe, nach kurzen Stopps ohne Vergaserproblem 

weiterzufahren, oder was ich bei der Zündungseins!ellung besonders beachten muß. So war es 

natGrlich auch diesmal. 

Zu r Vorbereitung au f die Gespannzei l im Winter hatte ich einen Rückwärtsgang eingebaut. 

Leider schaltete e r trotz modifiziertem Schaltgriff noch nicht optimal. Hie r erfuh r ich dann am 

lebendem Objekt (meinem Roller), was ich noch ändern mußte, um re ibungslos schalten zu 

können. 

Oder der jedes Jahr stattfindende Teilemarkt. Hier findet man fast immer das benötigte Ersatzteil. 

Abe r zurück zur Loreley in diesem Jahr. Für die Strecke (knapp 200 km ) brauchte ich fast 4 

Stunden. Kein Stau, keine Probleme mit dem Roller, sondern einfach aus Spaß an der Freud 

einen riesigen Umweg zu fahren. Schließlich war die Strecke viel schöner und ich brauchte nicht 

über die Autobahn , denn es gab ja keine feste Uhrzeit, zu der ich dort sein mußte. Wie gesagt, 



einfach nur Spaß haben. Angekommen und alte Freunde wiedergetroffen. Da wegen eines 

Familienfestes das Jahrestreffen in Königswinter für mich ausfallen mußte, war es um SO schöner, 

sich nach einem Jahr wiederl.lltreffen. Wo nun das z!!1t hinstellen? Da ist noch ein kleines 

Plätzchen. Nein nicht in Reih und Glied, einfach so auf dem Platz. 

Schade ist nur , daß immer mehr Wohnmobile und Autos auf dem Gelände stehen. Schnell die 

Sachen ins Zelt und da kommt er schon, der gute Urselters. Ein Schluck aus der Flasche - ja das 

ist er - ich bin wieder hier und unter Heinklern. Mensch bist Du auch wieder da 

Als erstes am improvisierten Heinkel-Club Stand anmelden lind keine Teilnehmer- bzw. 

Zeltplatzgebühren bezahlen. (Für alle, die auf eigener Heinkelachse kommen und zelten, 

übernimmt der Heinkelc lub die Kost!!n.) Dann in aller Ruhe über den Platz schlendern, hier ein 

kleiner Plausch, dort ein wenig Fachsimpeln, dann in <!lten Kisten nach Ersatzteilen stöbern . Bei 

Freunden noch ein Stück selbstgebackenen Kuchen essen und die bestell ten Sachen bei Herta am 

Stand der Heinkel-Fahrzeugteile GmbH holen. Irgendwie Wahnsinn das Ersatzteilangebot. 

(Jedoch ist hier auch Vorsicht geboten. da doch zu häufig bei den Hcinkelfahrern der 

Supermarkteffekt zu bemerken ist - ach d<! ist ja das Ersatzteil, daß ich noch nicht habe - und so 

die Rechnung immer länger wird .) 

Und alles in Ruhe ohne Hektik. 

Dann so gegen 19.00 Uhr wird der Grill angeworfen und Abend gegessen. Um 21.00 Uhr 

Abgang zur Freilichtbühne und das wirklich gute Feuerwerk bewundert. Und wieder dieses 

surrende Geräusch. Na klar eine Perle. Kurze Begrüßung eines alten Bekannten, der erzählt, daß 

er nichl versteht, daß nicht alle auf eigener Achse angereist kommen. So wie er, der aus dem 

etwa 200 km entfernten Relllscheid mit der Perle hier ist. Auch das iSI Loreley. Zurück zum Zelt 

bzw. ins Vorzeit des Nachbarn und eine Anekdote folgte auf das nächste Heinkelproblemchen. 
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Beim abendlichen Gang zum stillen Örtchen sah bzw . hörte ich es dann. Die von vielen 

gefürchtete und von anderen geliebte Quet schkolllillode (=SchifferkJavier), die seit Jahren auf 

keinem Treffen fehlt und auch hier war. In einern ca . 150 qrn großem Zelt, leider am Rand des 

Platzes unter Bäumen nicht direkt erkennbar, spielte er seine alten Lieder. Auch das gehört zur 

Loreley. (Wie ich später erfuhr hat der 

Heinkel -Club dieses Zelt aufstellen 

lassen - eine tolle Idee, die bei zentraler 

Lage sicherl ich von noch mehr 

Heinklern genutzt würde.) Und dann 

gingen die Benzingespräche weiter und 

ruckzuck hatten wi r 3.00 Uhr. Ab in 

uen Schlafsack und durch das 

allgemeine Gemurmel auf dem Platz 

wurde ich am Morgen wach und erst 

einmal Kaffee aufgesetzt und mit 

anderen gefrühstückt. Der eine hatte 

Käse, der andere Wurst, der dritte Brot, 

Brötchen gabs am Kiosk - es wurde 

einfach alles zusammengeworfen. Denn 

auch das ist Loreley - für alles mußt Du 

selbst sorgen . 

Jetzt noch ein bißehen erzählen und 

langsam die Zelte abbrechen, von 

Freunden verabschieden und ab geht die 

Fahrt wieder in Ri Ch tung Heimat. 

Das Resümee VOll der Loreley 1995: 

al te Freunde wiedergetroffen , ein paar Ersatzteile erstanden, Tips für meinen Roller bekommen . 

wieder eine längere Strecke mit Freude gefahren. Und nicht zu vergessen: die entspannende Ruhe 

und Gemütlichkei t auf dem Treffen. 

Und - dies ist besonders wichtig - Luft und Energie getankt, um wieder ausgeg lichener an die 

täg liche Arbeit 'gehen zu können. Also , dann bis nächstes Jahr, 3. Sc:ptemberwochenende auf der 

Loreley. 

Und allen, die den Zauber der Loreley nicht nachempfinden können, empfehle ich, einfach 

nächstes Jahr zur Loreley zu kommen. Wie jedes Jahr am 3. Septetnberwochenende! 

Die@im~!( 



opaß am CAollerfahren: CPre-.65-.Cup 
Am 28. Oktober war es endlich soweit, daß 
erste Oldtimer-Roller-Rennen wurde von Moto 
Aktiv in Zusammenarbeit mit dem Heinkel 
Club und der Bella 10 auf der Kartbahn 
Oppenrod gestartet . 50 Interessenten hatten 
sich vorher gemeldet und um Infonnationen 
gebeten. Von Heinke~ Bella, Vespa, Lambretta 
bis hin ZU Troll, Goggo und Maico Rollern. 
Davon blieben 10 Rollerfreunde übrig. die 
tatsächlich in Hessen antreten wollten. 
Kurzfiistig mußten davon 5 wegen Dienst bei 
der Bundeswehr, Verkauf auf Teilcmärkten 
und beruflichen Verpflichtungen absagen. So 
blieben Doch 5 kleine Negerlein übrig (3 
H.einkel Tourist, I Maicoletta und eine 
ZOndapp Bella). 
Frank Guhl, der Verantwortliche tUf die Junior 
Trophy bei Moto Aktiv, sagte dankenswerter 
Weise das Rennen aber dennoch nicht ab. Er 
bot uns die Möglichkeit zusammen mit den 
"Nippon 60th Classics" Gapanische Motorräder 
der 60er Jahre mit 125 ccm) zu starten. 
Aufgrund der zahlreichen anderen Klassen 
(Scootermatic bis 70 ccm und 185 ccm., 
(Schalt-) Roller bis 190 ccm und 250 ccm, 50 
ccm Roller, 50 und 80 ccm Leichtkrafträder), 
fur die alle ein 2 Stunden Langstreckenrennen 
auf dem Programm stand. mußte der Zeitplan 
geindert werden. 
-So wurden die TrainingsJäufe und das Rennen 
bereits am Samstag durchgefi.ihrt . Der 
Wettergott hatte zwar morgens Nebel und Tau 
geschickt, doch vorn Regen blieben wir das 
ganze Wochenende verschont. Ab 12.30 Uhr 
wurde rur die NeuJinge zunächst eine 
"Schnupperstunde" durchgeruhrt. Unter 
Anleitung der Moto Aktiv-Instruktoren konnte 
man die Rennstrecke sektionsweise 
kennenlemen. Nebenbei wurde die Ge-
schicklichkeit geübt. Aufrechtes Fahren mit nur 
einem Bein, ein oder auch beide Beine auf der 
Sitzbank und nebenbei noch durch die Kurven. 
.1m An.sch1uß wurde dann das Pflichttraining 
(20 min.) durchgefiihrt, wo man unter 
Rennbedingungen sich die schnellste Linie in 
den zahlreichen Kurven suchen konnte. Die 
Strecke war inzwischen auch weitgehend 
abgetrocknet, so daß man auch seine 
persönliche Haftgrenze finden konnte . 

Um 14.20 Uhr war es dann endlich soweit. 
Nach einer Aufwännrunde stellten sich 
zunächst die Nippon 60th Classics und dann 
die Pre-65-Scooter auf. Nebeneinander standen 
nun Klaus Kutsche ( 103 Al), Eckhard von 
Rönn-Haß (103 Al), Klaus Kis~ng (103 AO), 
Michael Schneider (Maicoletta 250) und ich 
mit einer Bella R 204. Das 30 Sekunden-Schild 
wurde gezeigt, der Puls steigt, nervöses 
Drehen aller an den Gasgriffen., die Startflagge 
wird gehoben und gesenkt . Start und ab geht 
es. Wer nun glaubt, daß wir uns wie Verrückte 
in die Kurven stürzten und gegenseitig von der 
Bahn schubsten, der irrt. Denn der Spaß am 
Fahren war rur alle das wichtigste und den 
hatten wir auf der 1029 m langen Kartbahn. 
Kurven auf Kurven. die VCf"SChiedene Radien 
hatten und wie geschaffen filr unsere Roller er­
schienen. Mit jeder Runde mehr nahmen die 
Schräglagen zu und Trittbretter, Ständer u.a. 
ab. Verschnaufen konnte man auf den 2 kurzen 
Geraden., bei der man im ausgedrehten 3. Gang 
bis zu 80 km/h efTeichen konnte. Sonst war 
ständiges SchaJten zwischen 2. und 3. Gang 
angesagt (Durchschnittsgeschwindigkeit 40-45 
kmlh). "Ist ja blöd''', wird der eine oder andere 
denken. Ist es aber nicht! Denn 
Geradeaustahren kann (fast) jeder und wer 
einmal den Rhythmus auf der sehr flüssig zu 
fahrenden Oppenroder Kanbahn gefunden 
hatte, wollte gar nicht aufhören. Leider stand 
nach 20 min. jemand mit einer schwarz-weiß­
karienen Flagge da und schwenkte mit dieser 
auch noch wild herum. 
Zum Rennverlauf: an der Spitze waren der AO 
von Klaus (Kisling) und die Bella zu finden. 
Ein packender Zweikampf mit mehreren 
Führungswechseln und fairen 
AusbremsmanöverD. Dahinter ein 2. Pärchen 
mit Eckhard (Al) und Michael, dessen 
Maicoletta zwar mächtig Power hatte, aber 
trotz 14 Zollräder sehr früh aufsetzte. Da 
konnte auch der nach dem Training abmon­
tierte Hauptständer nicht helfen. Den Abschluß 
bildetete der I . Vorsitzende auf seinem Al mit 
Afiika erprobter Karosserie, der sich zwar in 
der geliehenen Lederkombi wie in einer 
Zwangsjacke filhIte, dennoch mit gewohnt 
relaxter Sitzposition und k.onstanten Runden­
zeiten aufwartete. Die Entscheidung fiel 6 
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upaß am :Rolle1ahren. CfJre-65 -Cup 
Runden vor Schluß al s Klaus (Kjsling) sich 
verschaltete und an der vorbeifahrenden Bella 
keinen Anschluß mehr fand . Als kurz vor 
Schluß bei Michael die Naht der Lederkombi 
aufging, wurde er mit schwarzer Flagge 
reingewunken und eilte, nachdem ihm eine 
andere Lederjacke übergestülpt wurde, dem 
Feld hinterher. 
Am Abend fand dann die Siegerehrung statt. 
bei jeder Teilnehmer des Pre-65-Cups einen 
Pokal bekam. Schließlich gab es nur Sieger und 
keinen Verlierer. Die viel beachteten Pokale 
waren übrigens von HCD-MitgJied Hannes 
Kalkmann (Nettlingen) aus alten Kolben und 
Ventilen gefertigt worden. 
Nächstes Jahr hoffen wir wieder ein Oldie­
Rennen mit MOlo Aktiv zu veranstalten. 
Näheres werdet Ihr im Heinkellnfo erfahren. 

Mattnias H en1.l! 

Resultat Pre-6Hup 199!'l 

1. Matthias Hcn:r..e (Gehrdcn) Zilndlpp Bella R 204 
2. Klaus Kisling (Hamm) Heinkcl Tourist 10) AO 
J. Eckhard v. Rönn-Haß (Lohr) Hcinkel Tourist 103 Al 
4. Klaus Kutsche (Hannover) HeinkeJ Tourist 103 A2 
5. Michael Schneider (1MnIbcJ&) Maico Maicolena 250 

Karl-Bahn Oppenrod , ............... _ ..... 
..._8A8r,_"", · I\ .. _ 
~ .. , ... , _ ... .... .. 11",,"_ G40t~ 

l ' ''II' .02t"' . ••• , .. t_,,,, 
,II.<NI· ~ . l ..... _ ......... 
,. $ ... , .. 
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1!!JA~ ------------ -
::;ecns Hamburger auf der Retrotec-Ausstellung 
Beim Durchlesen der Zeitschrift Oldtimer­
Markt bekamen wir Kenntnis von einer 
Oldtimerausstellung mit Teilemarkt auf dem 
Gelände des TüV-Nord in Hamburg­
Stellingen. Nach kurzer Information mildem 
Veranstalter , hatten wir einen eigenen 
Stand. Nun war Eile geboten . Was bieten 
wir dem Besucher an? Am Stammtisch 
wurden viele Vorschläge gemacht und ei ni­
ge wiederverworfen , doch schließlich stand 
es fest. Vier Roller 103 A 2 und ein restau­
rierter Motor, auf einem Montagebock soll ­
ten es sein . Noch ein kurzer Anruf bei Herta 
und das Infomaterial , in Form eines großen 
Paketes kam umgehend. Da das große 
Banner bei Hermann Ahrens war, wurde 
dieses auch geordert. 

Früh wurde angereist, damit wir noch 
einen guten Standplatz bekommen wür­
den. Es war alles bestens vorbereitet. Die 
Standflächen waren eingeweihte u. 
aufgezeichnet. So konnten wir 
ei nen großen Garten­
pavillion aufstellen. 
Das große 
Banner 
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wu rde aufgehängt und der Motor vorne pla­
ziert. Das Infomaterial und Bilderder Alpen­
tour ausgelegt. 

Das Interesse war groß. Wir verteilten 
Infoblätter und gaben sehr viele technische 
Informationen. Die Zeit verging wie im Flu­
ge und es wurde auch mit den Leuten vom 
TÜV-Nord sehr viel über Technik, Eintra­
gungen von Windschutzscheiben und Wert­
gutachten geredet. Gegen 17.00 Uhr pack­
ten wir unsere Sachen und verluden alles 
auf einen Anhänger nebst einem Roller. 
Jedoch nach 5 km kam das Aus für einen 
Roller, doch wir hatten ja noch einen Roller 
"in Reserve". Nach 15 Minuten umladen 
waren wi r wieder fahrbereit . Alles kein Pro­
blem, denn wir hatten den gleichen Weg . 

Fazit des Tages: Es hatte sich gelohnt. 
Wir sind im nächsten Jahr wieder dabei. 

Es grüßen aus Hamburg 

*Heiko, Uwe u. Margret, Stephan, 
CaroLa und Klaus" 

Die Hamburger in 
Heiligenhafen! 

Bei die sem Super-Sommer 
bot es sich an, noch eine 

größere Ausfahrt zu unter­
nehm en . Am Sa mstag , 

12.8.95 , war das Ziel der 
Hambu rge r Heinkel-

freunde Heiligen-
hafen , da schon lan­
ge eine Einladung 
vom Rollerfan Fritz 

D. vorlag. (Mangel s 
Heinkelfahrer am Ort hatte 

er sich an den Hamburger Club 
gewand!.) 

So machten sich in Harburg um 6 Uhr 
drei-Rollerfahrer mit ihren Frauen auf den 
Weg zum Treffpunkt in Rahlstedt. Hier war 



---------------~~. 
um 7 Uhr Start mit sieben Rollern (= 11 
Personen) bei einer morgendlichen Tem­
peratur von 15 Q C. Die rund 150 km bis 
Heiligenhafen schafften wir - mit einer klei­
nen Pause - in gut 3 Stunden. Am Ziel 
erwartete uns Fritz schon mit noch drei 
Rollerfahrern aus Hamburg. So hatte er 17 
Gäste zu bewirten. Nach einem kleinen 
Imbiß besahen wir uns die nähere Umge­
bung zu Fuß, während einige bei den Fahr­
zeugen blieben , um die angekündigte Pres­
se zu empfangen. 

Gegen 14 Uhr trafen alle wieder bei Fritz 
zum Mittagessen ein. Es gab herrliche Bra­
ten vom Gril l - satt - dazu Krautsalat und 
Brot, was natürlich allen schmeckte. 

Nach den üblichen Benzingesprächen 
und einer kleinen Verdauungspause ging 
es dann mit 11 Rollern durch Heiligenhafen 
an die Ostsee, Fritz stolz in gemächlichem 
Tempo vorweg . Auch wenn in den letzten 
Wochen ständig Mittags-Temperatu ren um 
27 0 C herrschten, hatte nur ein Fahrer 
Badezeug mit. So mußten wir ihm die Ost­
see zum Baden überlassen. Stephan ver­
suchte zwar - in voller Bekleidung - die 
Badehose für die anderen auszuleihen, was 
ihm aber nicht gelang. Nach dieser feucht­
fröhlichen Einlage ging die Fahrt weiter 
nach Farve/Charlottenhof, wo wir bei ei­
nem Grafen in der Scheune Kaffee tranken. 
Heike (Lebensgefährtin von Fritz) hatte 
keine Mühe gescheut, Torten. Butterku­
chen und Getränke dorthin zu schaffen , um 
uns noch einmal zu verwöhnen. Es war 
eine prima Stimmung. 

Von hieraus machten sich einige Roller­
fahrer gegen 17 Uhr auf den Heimweg, 
andere fuhren wieder mit Fritz nach 
Heiligenhafen, um ihren Roller zu verladen 
bzw. dort zu Übernachten. Es war ein herr­
licher Tag, nicht nur wettermäßig. An die­
ser Stelle nochmals unseren Dank an Hei­
ke und Fritz für die nette Aufnahme und 
hervorragende Bewirtung! 

Bis demnächst grüßen mal w ieder die 

Heinkelfreunde aus Hamburg. 

r---------------~- - ~- -----------, 

Große Resonanz 
beim Wettbewerb 
Bildberichte 
gab es leider nichtl 

Auf meinen Aufruf in der Heinkel- Info 
2/95 erhielt ich nur leider nur zwei Bei­
träge. 

Einen dritten, der unmittelbar vor dem 
Aufruf eingesandt wurde habe ich mit in 
die Wertung genommen, um die Preise 
überhaupt vergeben zu können. 

Vermutlich war keiner mit seinem Rol­
ler unterwegs, es wurden keine Fotos 
gemacht oder aber man ist zu bequem 
seine Erlebnisse in Worte zu fassen. 

Gerade aber solche Beiträge machen 
neben den technischen Tips die Info 
doch erst lesenswert. 

So hier also die Gewinner: 

Einen Warengutschein von der club­
eigenen GmbH erhält Carola Sander für 
ihren Beitrag über die Fahrt nach Rügen . 

Den zweiten Preis, ein Waren ­
gutschein über 50 DM erhält K laus 
Weickenmeier Kaiserslautern, dessen 
Bericht in diesem Heft veröffentlicht wird. 

Platz drei mit 30 DM geht an Lolhar 
Singer für seinen Bericht über die Reise 
nach Mallorca . 

Den Einsendern noch einmal vielen 
Dank Rainer Soppa 
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.®.~ --------------­
Die Farbe Blau 
Eigentlich wollten wir vom Stammtisch Bempflingen im Frühjahr eine Ausfahrt nach 
Freiburg zu den Kollegen vom Stammtisch Freiburg machen. Leider kamen nur 
drei Roller zusammen, die schließlich auch fuhren. Vorgesehen war weiter ein 
Besuch des Schlumpf-Museums in Mulhouse. Dieser Abstecher fiel wegen "Scheiß­
Wetter" aus. Trotzdem soll hier ein Bericht eines ästerreichischen Freundes, der 
dieses Museum mit seinen Clubkameraden im April besuchte, abgedruckt werden. 
Vielleicht macht er ja Lust, diesen Programmpunkt nachzuholen. 

Die Farbe "Blau" kann vielen Zwecken die· 
nen: Sie wird im allgemeinen mit dem Him­
mel verbunden . Blau ist aber auch , wer ein 
wenig zu tief ins Glas geschaut hat. Wie wir 
a lle seit Anfang April wissen, kann man 
damit auch Autos anmalen . 

Über Blau kann man viel sagen. Ein we­
nig philosophisch kann man auch werden, 
wenn die Clubreise des OSCT nach 
Mulhouse Revue passiert. Irgendwann hat 
der Besucher so viel Blaues gesehen , daß 
auch der seltenste RDlis nicht mehr die 

Als Autos noch Gesichterhatten: Ein Bugatti, 
der aus dem Kühler lacht. Wo gibts das 
heute noch, fragt der Chronist? 
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Wirkung hat, die ihm eigentlich zusteht. 
Wir reden dabei nicht nur von den vielen 
Vehikeln Ettore Bugatti s, an denen die bei­
den Schlumpf-Brüder ihre Seele (und die 
Gehälter ih rer Angestell ten) verkauft ha­
ben. 

Zu- und andere Unfälle 

Wir reden hierbei von einem sehr seltenen 
Phänomen: 

Wo sich Neigung, Interesse, Altersstarr­
sinn , Geld und Skrupellosigkeit treffen, dort 
bewegten sich di e beiden Brüder, vor allem 
Fritz, der Unbegreifliche . Was soll man sonst 
dazu sagen, wenn die Brüder als die sozi­
alsten aller Arbeitgeber vor und während 
des 2. Weltkrieges galten , später aber skru­
pellos das vom Staat vorgestreckte Geld 
(zur Bezah lung von ausständigen Gehäl­
tern) einfach zum Kauf alter Autos zweck­
entfremd eten? Aus klei nsten Anfängen 
hera us e in europaweit großes T ex til ­
imperium zu schaffen, es auszubeuten für 
die eigenen Zwecke und dann die Flucht zu 
ergrei fen? 

Jedem ist es unbenommen, mit se inem 
Geld zu machen, was ihm Spaß macht. 
Gerade wir können ja die Brüderverstehen , 
wenn sie vom Veteranenvi rus befallen wa­
ren. Es wird leicht fa llen, nachzufühlen, 
was ihre Antriebe waren, ab den fünfzige r 
Jahren alte Autos zu e rwerben , zu Zeiten , 
als nur wenige dieses Hobby betrieben . 

Im Gegensatz zu unse reins stellten sich 
den Brüdern weniger Hindernisse entgegen . 
Sie hatten einfach die dickeren Konten. 



------------------------------ ~~. 
Das schien aber zum Größenwahn zu füh­
ren. Immer mehr immer schneller immer 
seltenere Autos in ihren Besitz zu bringen -
- vor allem Bugattis. Wer heute das Museum 
betritt, kommt in eine andere Welt. 

Der Weg und das Ziel 

Der Weg scheint auf Grund der vorhande­
nen Reste klar zu sein. Was war aber das 
Ziel? Alle irgendwie käuflichen Bugattis in 
einer ausgedienten Fabrikhalle zu horten? 
Mehr Bugattis von berühmten Vorbesitzern 
zu haben als jemals unter dem Werksdach 
in Molsheim versammelt waren? Aus dem 
Mythos Kraft für sich selbst zu schöpfen? 
Unsterblichkei t zu erlangen? 

Wenn ich die Interviews mit Fritz Schlumpf 
richtig in Erinnerung habe, hat er bis zum 
Schluß seine Haltung verteidigt. Er war von 
der Richtigkeit seines Tuns überzeugt. Er, 
der 1938 sein en ersten blauen Renner 
besaß, wollte nicht ei nsehen, daß es auch 
für tal beherrschende Industri elle Grenzen 
gibt. 

Von mehr als 2000 Beschäftigten in ei­
nem blühenden Industriezweig ist gut Hob­
by betreiben . Und da entstehen die wilde­
sten Geschichten: In ganzen Zügen wur­
den die Bugattis in ein ehemaliges Textil­
we rk gefahren. Geschlossene Waggons 
selbstverständlich, wei l niemand wissen 
durfte, was die Brüder hinter den verschlos­
senen Werkstoren so trieben. Sammlun­
gen wurden en bloc aufgekauft , aus allen 
Winkeln der Welt kamen die Fahrzeuge 
nach Mulhouse. 

Warum der Konkurs kam , wird wohl nie 
so recht zu eruieren sein. Wie immer spielen 
hier die versch iedensten Faktoren mit: 
Rezession in den Siebzigern , das Aufkom­
men der jungen Tiger aus Ostasien mit der 
bi lligeren Textilfertigung, die Vernachlässi­
gung der Investitionen in moderne Maschi­
nen, das steigende Lohnniveau , das Alter 
der Prinzipale, die nicht mehr so gut dem 
Neuesten aufgeschlossen waren . Das Ende 
ist allen bekannt. 1975 treten Hans und 
Fritz Schlumpf unter Polizeischutz die Flucht 

Wer sagt, es gibt nur Autos dort? Ein Ner-a­
car, bequem, aber erfolglos. 

in die heimatliche Schweiz an . Sie müssen 
alles zu rücklassen -- außer dem Elefanten 
auf dem Kühler des Coupe Napoleon, der 
forlan den Basler Schreibtisch von Fritz 
zieren sollte. 

Geheimnisse blei ben 

Die Existenz der Sammlung war nieman­
dem in den Werken bekannt. Mit Brachial­
gewalt verschafften sich die um ihren Lohn 
betrogenen Arbeiter Zutritt zu den abge­
sperrten Teilen des Werkes. Und ihnen 
blieb der Mund offen stehen. So etwas 
hatten sie noch nicht gesehen. Was Bill 
Harrah in Amerika (die machen alles be­
kanntlich ein bißehen größer, außerdem ist 
der Wetteinsatz beim Pokern durchau s 
höher als- beim Kauf einer Hose) geschafft 
hat, haben die Brüder auch durchziehen 
wollen. 

Alles aus eigener Hand 

Bei Harrah und in Mulhouse traute man den 
professionellen Restaurierern nicht und 
richtete daher eine eigene Werkstatt ein. 
Bei Schlumpfs waren es bis zu zehn Mann, 
die laufend an den Autos zu Werke gingen. 
Helle Arbeitsplätze für die Spezialisten, die 
meisten Ersatzteile nach höchsten Stan­
dards aufgearbeitet und die Fahrzeuge nach 
besten Normen wieder zum Laufen ge­
bracht: So wie bei den Besten der Branche 
wurde auch im Elsaß Nägel mit Köpfen 
gemacht -- hier allerdings für die eigene 
Sammlung. 

Es ist für den Chronisten , der müde zehn 
Motorräder sein eigen nennt, nicht zu be­
greifen. Irgendwie realisiert man, daß hier 
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Vie le AUlOS stehen, 98 Marken wollen die 
staatlichen Museumshüter gezählt haben. 
Rund 400 Fahrzeuge sind als restaurierte 
(!) Exemplare zu bewundern . Wie vie le nicht 
vollendet sind , wird nicht mitgeteilt. Viel­
leicht gibt es die gar nicht mehr. 

Die persönlichen Fahrzeuge der Brüder, 
ein 300 SL, ein Bugatti 35 , ein Royale und 
anderes, wirken verloren unter der Masse 
der Geräte. Das alles soll zwei Menschen 
gehört haben, die lobenswe rterWeise schon 
sehr früh mit dem Bewahren von altem Kul ­
turgut begonnen haben? Dafür setzten sie 
ihr Lebenswerk aufs Spiel? Es ist bekannt. 
daß die Prin zipale nach der Fertigstell ung 
einzelner Fahrzeuge sie nur ein- oder zwei­
mal bewegten, um sie dann in restauriertem 
Zustand zu horten. "Du kannst immer nur 
mit einem Motorrad fahren," Wer hat das 
zu mir schon des öfteren gesagt? 

Es entzieht sich rationaler Beurteilung, 
was sich in den Köpfen der Beiden ab­
gespielt hat, was sie dazu trieb, die wohl 
teue rste und hochka rätigsle Fa hrze ug­
sammlung der W elt aufzubauen. Selbst 
nach konserva tivste r Schätzun g dürften 
sich in dieser Halle MilIardenwe rte aufhal­
ten. 

Schade drum, denn solche Geräte gehö­
ren bewegt. 

Was daraus geworden ist 

Als Normalbürger hat man keine wirklich 
rationale Beziehung zum Gebotenen. Zu 
selten sind die Fahrze uge, zu astronomisch 
die vermeintlichen Marktwe rte . We nn in 
einer Ecke der Halle ein Karre von wirklich 
ALTEN Rolls-Royces steht, unter all den 
Bugattis ve rloren wirkend wie die nach­
träglich eingefügten Porsches (die Brüder 
haben keinen einzigen besessen), so ent­
hebt das die Sam ml ung allem, was sonst 
geboten wi rd. 

So könnte man sich einen Tei l des Para­
dieses für den O ldtimerfreund vorstellen. 
Doch die Realität war ungnäd iger und hat 
die Brüder brutal und sehr unsanft wieder 
auf den Boden zurückgeholt. 
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Die Verwertung der Fahrzeuge stellte 
den französischen Staat vor ein Dilemma: 
Ungeschick wie die Bürokra tie in solchen 
Fällen ist, wä re bei einem Verkauf der 
Sammlung entweder der Marktwert welt­
weit so in den Keller gerasselt , daß nicht 
nur Frankreich, sondern auch alle ande­
ren einschlägig Sammelnden dauernden 
Schaden gelitten hätten. Hätte rnan die 
Fahrzeuge übe r Jahre verkauft, wäre man 
den Konjunkturzyklen ausgesetzt gewesen 
und v iell eicht auch dubiosen Geschäf­
temachern . 

Vom demokratiepoliti schen Standpunkt 
gesehen ist die Lösung mit Ve rstaa tl ichu ng 
und Museumsbetrieb zu begrüßen. Doch 
die Exekution läßt zu wünschen übrig. 

Nicht Fisch, nicht Fleisch 

Symptomatisch dafür ist eine Beobachtung 
im Rahmen des Besuches. Irgendwelche 
französische Sportgrößen (erkenntlich dar­
an, daß Kinder sie um Autog ramme baten) 
in Trainingsanzügen erhielten eine Spezial­
führung. Dabe i durften sich die Herre n 
durchaus auch auf Tuchfühlung an die wohl 
seltensten Fahrzeuge heranwagen. Fü r sie 
wurden Türschläge geöffnet und auch Mo­
torhauben. Adi Schuster, frech wie er nun 
mal ist, schloß sich der Tru ppe an. Wenige 
Sekunden nur konnte er fi lmen, dann wur­
de e r des Kieses verwiesen. 

Apropos Kies: Die Wartung in der Halle 
ließ Sorgfalt vermi ssen: Wo Fahrzeuge vor 
vie lleicht fünf Jahren hin- und her gescho­
ben wo rden waren, war bei unserem Be­
such noch immer zu se hen gewesen. Es 
ze igte zwar, daß sich was tut im Museum, 
doch so genau wollten wir das gar nicht 
wissen. 

Kein Einführungsvortrag von ei nem kom­
petenten Museumsmitarbeiter, Licht nur a lle 
Stu nde für ze hn Minuten, Staubschichten 
auf dem nationalen Blau der Bugattis, kei­
ne Politur, die Alufelgen der Roya les mit 
Salzausbl ühungen: Ein wenig schlampig 
wa ren sie schon immer, die Franzosen. 
Und warum sollten sie es im nationalen 
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Bugattis im (seltenen) Schein der Lampen, ein wenig verfremdet. 

Aulomobilmuseum , das ihnen gleichsam 
auf blaue Staatsauge gedrückt worden war, 
anders halten? So lebt man halt mit der 
Schlampigkei t. 

Gar nicht schlampig dagegen die Preise: 
Wer einen offi zie llen Katalog der Sammlung 
erwerben wollte, konnte sich entscheiden , 
ob er bloß 2000 oder gleich 6000 Schilling 
auf den Tisch des Hauses blättern sollte. 
Sehr konsumentenfreundlich, wie wahr! 

Franz Kemptner tat das einzig Richtige: 
Er erwarb zwei Modellautos in der Stadt 
und ließ den Nepp im Museum an sich 
vorüberziehen. Die so rgten beim österrei ­
chischen Zoll noch für einige Aufregung . 
Ein dezenter Hinweis auf die EU reichte 
aber, um die Herren zu befriedig en. 

Irgendwann bleib ich für immer hier 

Frankreich steckt an -- irgendwie. Das er­
kannten auch sonst als nüchtern bekannte 
Clubmitglieder. "Eigentlich braucht man nur 
ein wenig StartkapitaL Der Rest wird sich 
schon finden. Hier paßt alles: Guter Wein , 
gutes Bier, gutes Essen und fesche Hasen 
mit dem sündigen Blick, der bei uns schon 
im Kindergarten ausgetrieben wird . Ich geh 
mich beim Dascha Hagl abmelden." Es ist 

wohl der Überredungskunst unseres Rei­
seleiters zuzuschreiben (Danke für die groß­
artige Organisation!) , daß er den Franko­
phi len wieder ins heimatliche Österreich 
gelotst hat. Er war au f der Rückreise ziem­
lich betrübt und kaum ansprechbar. Nicht 
einmal die rückreisenden Schihasen konn­
ten ihn aus seiner Trübsal erretten. Wer es 
war? Ich werde mich hüten, den Zo rn von 
Mann und Weib auf mich zu ziehen! 

Also Freunde, Frankreich ist wirklich eine 
Reise wert , der Elsaß besonders. 

Reisen bi ldet: Noch nie sind so viele 
Leute des Clubs so lange an einem Stück 
im selben Zug gesessen. Mir als oftgereisten 
und gehetzten Journalisten ist die Fahrtvon 
Zürich nach Wien nichts Neues mehr. Es 
war lustig zu beobachten, wie weit entfernt 
vom Bürger die Bahn heute ist. Er tritt mit 
ihr vielfach nur noch in Form der Überque­
rung von Geleisen auf der Straße gegen­
über -- schade eigentlich. 

So, bevor es ausufert (Maria klopft mir 
schon auf die Finger!) möchte ich den 
Schlußstrich unter den Reisebericht zie­
hen. Einige Bilder zeigen, was wir gesehen 
haben. 

Gute Verdichtung! 
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Mit dem Heinkel in die Vogesen 
Von Kaiserslautern in die Vage sen ist es 
nicht weit, allerdings sind die Südvogesen 
von besonderem Reiz; bis dorthin sind es 
etwa 230 km. Unser Ziel war ein kleiner 
Campingplalz in Aubure, ein Dörfchen in 
800 m Höhe, zu erreichen aus 
verschiedenen Richtungen, am besten über 
den nächstgrößeren Ort St. Marie aux 
Mines. 
Zum ständigen Gepäck gehört bei größeren 
Fahrten eine Weinsteige, die man erstens 
gut beladen, zweitens vor Ort als 
Sitzgelegenheit bzw. Tisch verwenden 
kann. Französichkenntnisse sind von Vorteil 
aber nicht unbedingt ertorderl ich, 
Hände/Füße tun das ihre. Von hier aus 
gesehen spricht man auf der linken Seite 
der Vogesen allemal deutsch, rechls wird's 
problemalischer. 
Es ist Mitte Mai und ein paar schöne Tage 
sind angesagt. 
Durch das Neusladter Tal geht es in 
Richlung Grenze - Weißenburg. Man kann 
sich leicht ausrechnen, daß man mit einer 
Tankfüllung fast exakl hin- und 
zurückkommt. Weißenburg wird nach 
einem Täßchen KaHe zurückgelassen, wir 
nehmen die, wie eine Autobahn zu 
befahrende Straße nach Hagenau. Hier gibt 
es nach elwa 3 km die ersle - und lelzle -
Panne. Der Roller von Karlheinz knall laut 
und bleibl nach 50 m stehen. Die 
Zündkerze hatte sich gelockert und war via 
Hinlerteil (17) herausgeflogen. Die kurze 
Inslandselzung ist auf Bild feslgehalten. 
über Haugenau und die Sladlaulobahn 
Straßburg erreichen wir am Nachmittag St. 
Marie aux Mines. Es muß eingekauft und -
wenn man, wie Wir, noch einige 
Bergexcursionen vor hat - auch vollgetankt 
werden; 0 ben sind nämlich Geschäfte 
und Tankstellen seilen. Im Gegensatz zu 
unseren Mittelgebirgen gehl es in den 
Vogesen ziemlich schroff und sleil bergauf 
und bergab. Nach Aubure benöligen wir 
eine knappe Dreiviertelstunde. Der 
Campingplatz ist klein, fein. billig, die 
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sanitären Anlagen in Ordnung. An dieser 
Stelle ein Hinweis; Campingplätze findet 
man auf den Bergrücken nicht oft vor. 

Die Zelle sind schnell aufgebaut. Danach 
folgt eine kurze Slippvisite in den Ort. Dort 
haben wir Glück und treffen einen ambu­
lanlen Metzger mit seinem Fahrzeug an, der 
u.a. tourte - eine Fleischpastete - verkauft. 
Man kann sie warm und kalt essen, sie isl 
pikant und dürfte, da der Händler gerade 
angefahren ist. frischgebacken sein. Wir 
lassen uns vor Ort ein Slück schmecken. 
Die Sonne war den ganzen Tag am Himmel 
und ist auch gegen Abend noch ziemlich 
stark. Es isl gerade das richtige Wetter um 
bei einer Flasche Wein ein Boulespiel 
anzulegen. Die Kugeln haben wir natürlich 
mitgenommen und lassen sie vor den 
Zelten rollen. Später sitzen wir auf unseren 
Weinsleigen und besprechen bei Käse, 
Weißbrol und Wein die Route des nächsten 
Tages. Da wir lags darauf wieder 
zurückfahren müssen, entwickelt sich ein 
ziemlich heklisches Programm. 
Eingebunden ist nalürlich die Route des 
Creles, eine der schönsten Hochstraßen 
Europas. Sie wird bei Tagesbeginn 
angesleuert. Die Roule des Cretes wurde 
bereils im erslen Wellkrieg gebaul, als 
Querverbindung der französischen Front 
und um den Nachschub sicherzuslellen. 
Sie ist über mehrere steile Pässe zu 
erreichen, die in diesem Krieg verlustreich 
umkämpft wurden. · Es finden sich überall 
Friedhöfe - die größle Kriegsgräberslälle 
mil Museum am Hartmannsweilerkopf - in 
deren Umfeld heute noch Gefallene 
ausgegraben werden. Bei einem früheren 
Besuch sah ich im Türbogen eines 
deutschen Bunkers die eingemeißelte 
Inschrift 'Zum lustigen Musikanten' . 
Oie Kammstraße verläuft auf ca. 70 km in 
einer mittleren Höhe von 1100 m und wird 
für den Zweiradfahrer hauplsächlich 
deshalb zum Erlebnis. In Absländen von 10 
- 15 km finden sich Auberges bzw. 
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Bergbauernhöfe. die für das leibliche Wohl 
sorgen . Andererseits muß mit natürlichen 
Hindernissen. Kuh - Ziegenherden. Pferden. 
gerechnet werden. 
Wir sind am späten Vormittag am Col de la 
Schlucht und trinken eine Tasse Kaffee. 
Berei ts anwesend sind elwa 100 
Motorradfahrer - Bild - Fahrräder sieht man 
ebenfalls viele. Das Wetter ist 
nichtbesonders. wolkig und kaum Sonne. 
etwas frisch. 
Es geht wei ter in südlicher Richtung. den 
Grand Ballon. mit 1424 m die hÖChste 
Erhebung der Vogesen. wollen wir schon 
erreichen . Immerhin haben wir heute noch 
mehr vor. Unterwegs Mittagessen in der 
Auberge Steinlebach. Inmitten der 
Südvogesen fällt das Lokal deshalb aus 
dem Rahmen . weil ab Juli Bellheimer Bier 
vom Faß ausgeschenkt wird. 
Um 14.00 Uhr erklimmen wir im 3. bzw. 2. 
Gang den Grand Ballon. 
Die Fernsicht wäre bestimmt phantastisch. 
wären da nicht die vielen Wolken. 
Wahrscheinlich witterungsbedingt sind auch 
verhältnismäßig wenig Besucher da. Wir 
halten uns nicht lange auf und treten nach 
dem obligatorischen Kaffee den Rückweg 
an. 
Bis zum Col de la Schlucht liegt dieselbe 
Strecke vor uns. Unterwegs liefern wir uns 
ein Duell rnit einer Motorradgruppe und 
ziehen. als die Straße ansteigt. jeweils den 
kürzeren. Der Schlußfahrer der Gruppe -
m.E. eine weibliche Person 
(Pferdeschwanzl) - fuhr aber auch ziemlich 
verhalten , indessen wir mit dem Heinkel wie 
die Verrückten. 
Vom Col de la Schlucht bis zum Col du 
Bonhomme sind es laut Bild 20 km. Dieser 
Straßenabschnitt ist nicht so gut erhalten 
wie die übrige Route des e rete s. Einen 
Abstecher wert ist der Lac blanc. Die 
dortige kleine Auberge ist jedoch noch 
geschlossen; es ist eben noch kein richtiger 
Sommer. 
Am Col du Bonhornrne rasten wir nochmals 
kurz - Bild. 
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Die letzte Station ist der Col des Bagenelles. 
eigentlich die dortige Auberge Grand jonc. 
ein umfunktionierter Bergbauernhof mit 
Kühen unrnittelbar vorm Fenster der 
Schlafräurne und einer tollen Aussicht auf 
das Tal von St. Marie aux Mines. Wie in den 
meisten Bauernhöfen wird Schnapps 
gebrannt und Munsterkäse hergestellt. Ich 
nehme mir ein knappes Pfund - es ist 
luftdich t verpackt - mit. Eau de vie ist 
überall teuer. Wir genehmigen uns zum 
Kaffee einen typisch aromatischen MirabelI. 
für 15 FF relativ preiswert . Zwar könnte 
man auch hier zu abend essen, in 
Anbetracht der einen oder anderen Flasche 
Wein entschließen wir uns, eine Auberge in 
der Nähe des Campingplatzes 
aufzusuchen, die wir bereits gestern 
geSichtet hatten. 
Für die Abfahrt von der Auberge Grand jonc 
bis St. Marie aux M,nes benötigt man 1/4 
Stunde. In erwähnter weiterer Auberge sind 
wir in 1 Stunde. Das Essen ist preiswert 
und gut. ebenso der Wein. Es gibt 
Kasseler. wie so oft in dieser Region. als 
Nachtisch Eis oder Kaffee. das Entree 
bestand aus einem Stück tourte. Wenn ich 
mich recht erinnere, waren wir die letzten 
Gäste .... Die Heimfahrt verlief - bei bestem 
Wetter - reibungslos. Hinter uns lagen rund 
700 km. 

Klaus Weickenmeier 
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Die Heinkel150-Seite 

Liebe Heinkel 150 - Fahrer und Fahrerinnen, 

habt Ihr schon die neue .: rsll tzteillisle durchgesehen ? Na, dann kann es endlich an's restau­
rieren gchen. Im lager sind fast a lle notwendigen Teile entweder neu oder als gute Gebraucht­
teile vo rrätig. Auch der Zy lindersafz ist jetzt erhä ltlich, dazu ist jedoch ein Tauschzylinder, 
der bis auf die Lauffläche noch intakt ist, erfo rderlich. Falls jemand noch eine Schublade vo ll 
kaputter Zylinder 'ZU Hause hat , denkt damn, das Lager ist immer interessiert. 
Ich hoffe, daß einige von Euc h bis zum Frühjahr Ihren Roller fenig haben werden. Damit Ihr 
zumindest zwei meiner ResI8uralionsprobieme nicht habt, findet Ihr hier noch Tips zu deren 
Venneidung. 
In Vorbereitung ist das Band flir den Werkzeugkasten T 17/ B 17. Es wird jedoch noch einige 
Ze it dauern. bis dieses erhältlich ist. 
Bille se id auch so nett lind meldet mir Eure Roller. Bislang stehen schon 91 Fahrzeuge auf 
der Liste. Wichtig wäre ftlr mich auch die Meldung mittlerweile verkaufter Ro ller, damit nicht 
weiler Karteileichen mitgeftihrt werden . 
Noch eine Bitte: 
Wer kann uns helfen wld etwa 10 Auspuflkrümmer T 7fB 6 filr den Heinkel 150 nach Vorla­
ge biegen? Bitte ruft mich an. Vielen Dank. 

Mit besten 2-Takt-Grüßen Euer Typenreferent Dcllev Beaa # 3509 

Technik-Tip I : 

Spannband 20.1245 zwischen Lüfterhaube und Luftfilter: 

Dieses Spannband, auch die Nachfertigung, reißt gerne e in, wenn es unter zu hoher Spannung 
steht. Beim Anbringen des Spannbandes ist darauf zu achten, daß der Luftfilter zur Lüfterhau­
be hin gedreht wird, so daß der Zapfen am Luftfilter fast auf dem Lüftergehäuse aufliegt und 
das Spannband nur minimal gedehnt werden muß. Dazu muß die lange Befestigungslasche am 
Luftfilter verbogen werden. 
Beachtet Ihr dieses nicht, so wird das Spannband unweigerlich entweder schon bei der Monta­
ge oder im Betrieb reißen, zudem scheuert das Luftfiltergehäuse am Kofferkasten. 
Das nachgefertigte Spannband hat, da es gegossen ist, kleine Luftblasen im Material, ist aber, 
dies habe ich selbst an zwei Rollern ausprobiert, bei Beachtung diese Tips ausreichend fest und 
auch im Betrieb haltbar. 

Technik-Tip 2: 

Elektrik-Trouble" 1: 

Im Schaltplan des Heinkel 150 hat sich ein Fehler eingesch lic hen. Dieser betrifft ausschließlich 
den Abblend- und Fernlichtschalter. Dort bzw. an der Schraubleiste des Scheinwerfers sind die 
Anschlüsse rur Fern- und Abblendlicht zu vertauschen. dann st immt auch die Ste llung des 
Lichtschalters wieder. 

Elektrik-Trouble" 2: 
Der zweite Kupferwunn tritt auf, wenn die Lichthupe betätigt wird. Diese so ll dann funktio ­
nieren. wenn kein Licht.aber die Zündung e ingeschaltet ist. Wird bei der Restauration ein neuer 
Schalter verwendet. dann gibt es bei Betätigung der Lichthupe einen Kurzschluß. Um diesen zu 
venneiden. muß die Masselaschc am Schalter entfernt werden. dann funktioniert alles wie ge­
wünscht. Und denkt auch daran. die Hauptleitung von der Batterie zum Zündsc hlo ß mit einer 
8 Ampere-Sichenmg abzusiC hern. 
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"Onkel Walter" i s t keine Erfindung , auch ke in e als Schreiberling 
fu ngier ende Person die irgend welche Ber ichte fUr die HEINKEL-Info 
schreibt , sonde rn hier wird die reale Heinkel-Zei t von 1954- 1964 
beschr ieben . 
Das Pseudonym '1()nkel VI~i1tern wurde 1958 gebo ren , der Geburtshelfer 

war Werbelei t er Sven Martenson . 

Dies alles kam so --
die HEINKEL- Fahrer Vloll ten dies und j enes von den HEINKEL-Fahr­
zeugen wissen , -ja,·dann--- wurde eine Briefkasten- Anschrift ge ­
ma cht und "Onkel Walter" war dal I s t auch im Geburtsregister ein­
getrage ner Vo rname . 
Nun möch te ich e twas tiber meine Person erzähle n ~ 

Vo n 1954 bis zum Prodult tionsende hatte ich hautnahen Kontakt 
mit de n H~INKEL-Fahrzeugen - ja es gehört e zu meinem Aufgaben­
bereich als "Kundendiens tl er ll

• 

Al s Assistent des Ku ndendienstl e i t er s und dessen Stellver t r eter 
obl ag mir die t echnische Einrichtung unserer KD- Werkstatt,sowie 
Neueinrichtungen und Umba ut en der VJerkst a ttbe tri ebe unser er 1n­
und ausl ändischen Händl e r schaft. 
Erstellen und Herausgabe der technischen Literatur,wie HandbUcher, 
Montage - Anlei tungen ,Ersa tztel1- Listen, techn.Ni tteilungen, sowie 
Arbeit s zei t-Richtlinien nach REFA . 
Zum wei teren Aufgabengebiet gehörte die Technische Beur t eilung 
von Gewährleist ungs fä llen . 
Uber die Winter mona te wurden im Werk und a uch im Au sland techni­
s che Schul ungskurse für Händler ,Keister und l10nteure durchge fUhrt, 
deren Leitung ich hat t e . I m !<lar text, unsere Händl er schaft vlur de mit 
unser en Erzeugnissen vertrau t gemach t und zugl eich technisch aus­
gebilde t . 
Bei unserem Impor teur in Casablanca (Marokko) habe ich 1955 ei ne 
Fertigungsstr~ße für die Mo n tage unseres MopedsIlHEINKEL-Per le " 
eingerichtet . Die Halbfabrikate wurden vom Werk nach hier ge l 1e ..... · 
fert und am Band zusamm engebaut . 
Auf Ausst ellungen und Hessen im In-und Ausl a nd ha tt e ich die t echno 
Lei tung . Nach meinen EntwUrfen wurden Schnittr:lotor e , Schni ttfahr zeuge 
und bewegliche Ans cha uungsmodelle her gest ell t . 
-- - - und für interessierte Besucher und SChul kl assen zeigte und 
erläuterte ich unser e Produktionsstätt en i n de n Werken , parallel 
hi er zu ent stand der Werbefilm "Vli e en t s t eht ein HEINKEL-TOURIST" • 

. ..• •• Ja , das Vla r ' s ! 



Me'ltnde, 
~nge'cgellen 

Spannung 

Meilen der 
ge,~gellen 
Sponnung 

Meuen de I 
l ode.lrom l 
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Etwas über elektris(he Messungen 

R~'<"Cf<HJ "", Rod'wg<' obnehm"". S,,.k, .. en vO n' M,"ehl~ck hoch 
kluppen O,t Lc"~ng.n IU' B' em, . unu K.nn,o,chenleud'le "nI S'ncko, 
tr~"nen Z ..... i Seehs'unlm"u.,n /u' ~oh,,<hellt:n I,,,cn Sc ,lonkloppe 
bflncn Mittel" ... <k abneh me n 
8e, A,be"en On dN ele ~ l"oche" Anlage funhnLrldung v",n", idon 

f~, d,. Me\\ung e,n Voltmcl~' ~ ~I I IG lcrch.', oml ""I S~olennlCU 
L<,erch O-~ V ve' ... enden 

D"ItN,eol:»ch"mung abnehmen. 

I Mo,eh,nenkob el 0 + / 61 .512 I,d,wo'~) und Of 4 ~.3 (Ichwoll) om 
Roglc,ocholle, obkle",men 

Vohmole, lwilehenocholten. + Pol va'" In",~menl m, ' Kobel 0 + /61 
und - Pol m, ' Kobel OF ve,binden. 

3. Kobel Of On Mo .. e 45/4 legen (bei ve ,keh,l em Zo,gc,,,uud1lotl Le ilun · 
gen umpoleni . 

4. MOlO, onlo ... n II"d O,.I"ohl "~'Il.,n . 

0,. Spcmnung muß om In,l,umenl 45/1 bi, 5QV 0;>n11.'9. n. 

6 Noch d~, Me"unll ßolt~ri~ob"hi,mu~g onbauen ~nd Kob~1 bef~'Ir . 

Fu' d,e • ., M."uIIO e,n Voltmete, ~611 IGbeh,lt onl) mil Skol~nmcß · 
be,."h 0-'0 V vorwenden . 

K~,ne Leitung obklemm~n . 

ßOlle,ieeb.dlrfmung ab~ehmen. 

VOllme t., o~kl emmcn + Pol vOm InSl'umen , On Klen,me 0 + / &1 ~6/1 
Om Roglt",eholre, und _ Pol on Maue ~6/3 legen 

1. Moto, onlo ••• n. D,ehzahl IIcige'n und l .erlauhponnung om Inl1'u · 
menl 46/1 oble.en 

3. O,e Sponnung muß ohne e,nge.cha ll"e Ve,b,ouche, 14 b" 15 V be. 
t,olle n. 

4. BOllcrieobschrrm ... ng o~bauen . 

Mou en d • • l e d. urem. 

FQ, die. e Me .. ung ein Amp~,cmeler 47/1 (Glei<:l>,lIom) mit Skolen. 
m~ßbe'cich O-IQA ve,wenden. 

I. Balleriekobel 30/51 am + Pol de' Bo u. ,ie ob~le",mu n . 

ZU"' Anlo"",, de. Molon da, Bolle,i.kobel 30151 mir dem + Pol de' 
11011. ". ve'binden, do"',1 de ' Anlon.!!omhe .. llud,lo ... n i,r. 

3. A"'pt'emele' , ... ,.ehen,ehollcn. I Pol vom In.I,"men! all BOllo,ie. 
kobel 30/51 ~712 und _ Pol on + Beu.,ioklemmc .713 an<chlicßen. 

Ve,b, oucho, einsd,olten (Scheinwe,fer und RO<.ldi<h'l . 

0", lode"'"m de, Lichtmo,"'inu muß m,nde"en< 1 A unze'lIen. (B e i 
v.tkehrtem Zeigcro~ .. c~ l eg Kobel umpolen.) 

Aeh lun g ! Am~'Qmtile, ded be,m S,a'len n,chl in u<ln Anloß,tromk,ei, 
einge ,<:holrel .e ,n. 

SOil ien die engegebenen We,le nicht . ". id,1 werden, so .ind die delek. 
len Teae o""ur",, , <.I>.n ode. ,n 'l on,b~.cl .. n. M" diesen A,be; len i, l ein 
BOSCH.Oienll tu beeuh ,ollen. d .. 0,,<:1> über die ed o ,dcr!i(hcn E"ot~. 
le ile vo rfüg t. 
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Alu-Unterlegscheiben verwenden oder nicht? 

Hier dreht es sich um den 101 AO (Kickstarter). Bei der Restauration dieses Typs fiel mit auf, 
daß nur in der Ersatzteillistc des 101 AO für die Kupplungsdeckelbcfesligung Tafel 1 Bild 19 
Federscheiben angegeben sind. Ich stellte daher die Anfrage an den Club. ob in der Ersatzteil­
liste. so wie auch bei den anderen Typen. aus Dichtheitsgründen nicht besser Alu-Unterleg­
scheiben aufgefUhrt werden sollten. 
Ohne Zweifel müssen im Innem des Mo tors die Federscheiben verwendet werden. Dieser An­
sicht ist auch !-Iorst Glaser, auch würden die Federscheiben genau so dichten, weM sie mit 
Dichtfe11. notfalls Loct ide. bestrichen werden. Daher wird die Ersatzteilliste nicht geändert 
werden. 
Allerdings gehe ich bei der Restauration eines Motors so vor, daß ic h letztlich auch die Aufla· 
gen der Dichtscheiben am Kupplungsdeckel plane. Um im weiteren eine Beschädigung der 
planen Flächen zu verhindern, verwende ich dann rur die Montage des Kupplungsdeckels be· 
sagte Alu·UntcrJegscheibcn. Diese dichten dann auch ohne Vcrwendung von Dichtfctt ordent· 
lieh ab. Daß sich die Alu·Dichtscheiben bei einer eventuellen Demontagc mit den Stehbolzen 
verklemmen können, ist unwahrschcinJich, da dic Sioppmuttern beim 101 AO sowieso nicht so 
fest angezogen werden dürfen. 
Ich empfchle daher jedem 10\ AO· Fahrer bei der Montage des Kupplungsdeckels im Wider· 
spruch zur Ersatzteilliste Alu·Umcrlegscheiben zu verwenden. 

Mit besten Hcinkel-Grüßen 

Smog-Ala"" / Fahrverbot 
Diese Frage beschäft igt viel e 
Hei n kel freu nde. 
Die derzeitige Rechtslage ist 
noch un sausgereift. 
Langfrist ig w erden wir um eine 
Abgasreinigung nicht herum­
kommen und es dürfe auch 
techni sch mögli ch sein . 

Ob und wi e der Heinkel umge­
rü stet werden kann ist erst nach 
einer gesetzlichen Abgasvorgabe 
zu beantworten. 

Die Ei nzigen, die keine Ozon­
Probleme beachten müssen, 
sind die Perle-Fahrer. 

IHI1Dlr s'l (MIM!)lr 

Karl Anderle 

"Onkel Waller " nU nochl a l len 

HEINKEI, _ Cl ub Mitcl1eder ein 

f rohce We1 hnachlofcat und ein 

(llUcklichoG Ncucll Jahr l 



Bauanleitung eines Lenkungsdämpfers 
Zunächst wird ein Ring gedreht. Diesen Ring senkrecht in einen 
Maschinenschraubstock spannen und mittig mit einer Säulen- bzw. 
einer Ständerbohrmaschine 6,5 mm durchbohren. 
Anschließend den oberen Ringbogen auf 11 ,5 mm aufbohren und 
dann den unteren Ringbogen 12 mm tief senken. In den verb lei­
benden Steg wird M8 Gewinde geschnitten. In die 11,5 mm Boh­
rungen werden später die Plastikklemmstücke eingesetzt, das M8 
Gewinde dient zur Aufnahme der Spannschraube. Der Ring wird 
nun parallel zu den Bohrungen durchgesägt, so dar; ein Bogen 
entsteht. Die scharfen Kanten werden bis zu den Bohrungen bei­
gearbeitet. Damit sich die Spannschraube während der Fahrt nicht 
losrappelt, wi rd eine selbstsichernde Mutter auf die Spannschraube 
gedreht, die sich an einem Bogen festgeschweißtem Flachstück 
abstützt. So kann eine ausgeleierte, selbsts ichernde Mutter schnell 
gegen eine Neue ausgetauscht werden. Auf der Gegenseite wird 
das Plastikklemmstück durch einen Bügel abgestützt. Der Bügel 
wird durch einen Schwerspannstift und eine M6 Schraube gehalten. 
Bei der M ontage des Lenkungsdämpfers ist der Bügel zu lösen und 
das Klemmstück zurückzuschieben. Eine weitere M6 Bohrung ist 
auf dem Rand des Lenkungsdämpfers. Hier wird ein 1 mm d icker 
Blechstreifen angeschraubt, mit dem der Dämpfer an der Hupen­
halterung am Rahmen befestigt wird . 

LENKUNGSDÄMPFER 

Ring lnnen 0 = 57 mm 

P lastik­
klemm s tück 

11 . 5 a x 17 mm 

Reiner Busse *97 

M 6 
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Motorräder 96 Dortmund 
Die größte jährliche M o torradau ss tellung Europas findet 
vom 28. M ärz bi s 3. April 1996 in der Westfalenhalle Dort­
mund statt. Die Au ss tellungsfläche w ird abermals erheblich 
vergrößert. D ie große Halle 1 kommt hinzu , sodaß diesmal 
all e 7 Hall en für die Au ss tellu ng genutzt werden. 

Die Heinkel-Tramps Dortmund werden in einer dieser Hallen 
mit einem eigenen Stand vertreten sein . In welcher Hall e 
ist leider noch ni cht bekannt. Jeder Heinkel freund der 
unse ren Stand aufsucht, bekommt die abgebi ldete Bing­
Vergaser-E instell tabell e als Au fk leber für die Innenseite der 
Filterklappe. 

Wir freuen uns jetzt schon herzlichst über viele Heinkel-
freunde. .._-

Bi ng · Verg a ser-E ins te I1 t il bell e 
Heinke l-To",ri$ll0l A2, 11S «(rn," Takt, 1 Zyl. 

~f~'lypt Irnm odt. 1120/5\ 
K"fmof!lnwhIv8 i 0 MiKhUIIIIM,einUll) 
HiUpld~t n 
lI'trliufdiM )0 

verkleinert Nidtt.'tUun9) 

Nldtld~u 1.66 
Diinnnldtl mit Konu\20 . 1.650 
Luhftg .,WII"ubt oUtn , 1'11 

Hcinkel-Trampi Oortmund 1996 

J ü rgen Pö tzsch 007 
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Thema: Dynastartanlage 
Ein wichtiger und sinnvoller Tip ? 

Viele Heinkclfrcundc kennen das Gefühl, wenn während einer größeren Aus­
fahrt plötzlich und unerwartet die rote Kontrollampc aufleuchtet und einfach 
nicht mehr (wie gewohnt) während der Fahrt erlischt. 

Die möglichen Ursachen tur dieses Dauerleuchten können ,.-elektrisch 
vielschichtig sein. Meinen Erfahrungen zufolge, handelte es sich jedoch in den 
meisten Fällen um verbrauchte Kohlebürsten. Wenn man noch einige Kilometer 
vor sich hat, einfach den Hauptscheinwerfer ausschaltet und unbekümmert 
weiterfährt, ri skiert man die Zerstörung der Kollektorbahn im Rotor. Ursache 
hierfür ist das Lötzinn, in welches das Kohlcbürstcnanschlußkabcl eingebettet 
ist. Durch den starken Verschleiß der Kohlebürsten schleift das Lötzinn und 
später die Kupferlitze und reißt bei den entsprechenden Drehzahlen teilweise 
tiefe Furchen und Riefen in die Kollektorbahn. 
Da es neue Lichtmaschicnen leider nicht mehr gibt, das vorhandene Material 
ohnehin schon arg lIeingclaufen" oder der Kollektor bereits ausgedreht wurde, 
ist dieser Rotor nicht mehr zu gebrauchen . 
Weiterhin zählen Dynastartanlagen in den Heinkelfuhrzeugen nicht gerade zu 
den prciswerten Ersatzteilen und sind häufig auch schwer zu bekommen . 
Dieses Ärgcrnis ist mir mehrmals passiert, und es hat einige Zcit gedauert, 
bis mir eine sichere Lösung tur dieses Problem eingefallen ist. Bei den SIBA­
Dynastartanlagcn kann dieser Fehler nicht so leicht auftreten, da die Federn 
der Kohlebürsten durch den zwischen Koh leburste und Fcderende 
eingefilgten Draht nur eine bestimmte. vorcingestcllte Auslenkung erfuhren . 

Die Lösung, die ich vorstelle, ist sehr einlach nachzurüsten, mehrfach erprobt 
und schützt den Kollektor (Rotor) bei den in den Typen 103 AI und A2 
installierten Bosch-Dynastartanlagcn vor Beschädigungen . 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni Sept. Dez. 

Redaköonsschluß 15. Jan. 15. April 15. Juli 15.0kt. 

Versand tag 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 25. Nov. 
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Die Lösung: 

Beschreibung 
I. 13ci fertig montierten Kohlebürsten, diese einfach bis zum Anschlag in den 
KohlebOrstenhalter (gegen die FederluaU) hineindrUcken und festhalten . 
Damit die KohlebOrste nicht zurückschnellen kann, ein dünnes Stück Blech 
oder ähnliches zwischen Kohle und Kohlebürstenhalter einschieben und 
somit festklemmen. 
2. Die oberen heiden gegenüberliegenden Punkte an dem U-lOrmigen 
Ausschnitt tur die Kohlcanschlußkabeltuhrung im Kohlebarstenhalter mit 
einer flachen Schlüsselfeile blank feilen und diese bciden Stellen mit einem 
kleinen Lötkolben (40 Watt reichen) und LOtzinn ver.tinncn. 
3. Einen vorher verzinnten Kupferdraht (ca. 0,5 bis 0,7 Olm Durchmesser) als 
Sperre über den U-fllrrnigen Ausschnitt löten. Darauf achten, daß der 
Kupferdraht möglichst mit dem oberen Rand des Kohlehulters abschl ießt. 
Geschicktcrwcisc nimmt man ein längeres StOck Kupferdraht und biegt es in 
der Ulnge ab, daß auf bei den Seiten etwa 3 bis 5mm oberstehen . Nach dem 
sorgfältigen Verlöten (der Kupferdraht sollte an den Lötpunkten mit Lötzinn 
umschlossen und nicht nur "angebraten:' sein) werden die überstehenden 
Enden mit einem Seitenschneider entfernt und fertig ist die lebenswichtige 
Sicherung. 
4. Nun muß noch der Keil zwischen Kohlebürste und Kohlehalterung entfernt 
werden und wir sehen, daß die Kohlebür~te nun nicht mehr weiter 
herauskommen kann, da das Kohlcanschlußkabel gegen den quergelöteten 
Draht sehlagt. 

Skizze: 

Kohlebür ste 
einge schoben 

Festkle MM­
Keil 

Kohlebür stenhal ter 

An schlußkabel 

1-.,.-<'-------" L b t punk te 



Hallo liebe Heinkelfreunde 

Hiermit meldet sich ein neuer (alter) Regionalclub und zwar die Heinkelfreunde Sieger­
Sauerland. Es wird endlich Zeit, daß Ih r erfahrt daß bei uns auch was los ist und daß wir 
seit Jahren nicht unaktiv sind. Die Schwierigkeit bestand bei uns immer darin, daß wir 
eben zu viele Kilometer auseinander wohnen und manch einer durch Schicht- oder 
Montagearbeit nicht 2U einem monatlichen Treffen kommen konnte, was ja wohl 
verständlich ist. Nun hat sich unsere Interessengemeinschaft im uu(e der Jahre 
beträchtlich vergrößert. so daß wir es jetzt end lich gewagt haben Nägel mit Köpfen zu 
machen. Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte »Cramer« in 
Lichtringhausen. Dazu kurze Beschreibung: Es liegt auf der Strecke zwischen Plettenberg 
und Attendorn direkt an der Hauptstraße der L 697. 
Gegenüber der Gaststätte ist eine Kirche. eigentlich ist es nicht zu verfeh len. Wir 
würden uns freuen Euch an unserem Stammtisch begrüßen zu dürfen . 
PS. Warum sollen Frau und Kind zu Hause hocken. während der Mann auf Roller-tour 
ist. egal wie oder wo. Das muß nicht sein. Wenn es möglich ist. alle mitbringen, sie sind 
herzlich willkommen. Das sage ich aus eigener Heinkel-Erfahrung und als Mutter zweier 
Kinder. Ich bin zwar auch am Anfang mit Pampers hinter den Kindern hergerannt aber 
geteilter Streß ist besser als öde zu Hause zu siuen. 

In(o: Hansi und Bonsai Schöbel # 1850 
Gerhard Neuman #3733 
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Regionalclubs 
Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um t 9.30 Uhr im .. Jagdhaus Spark .. , 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/ 427, 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 

Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus "Zum 
Löwen .. um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 
Gasthaus .. Zum Löwen .. - Tel. 07665/ 1328 (falls Zimmerreservierung). 

Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in 
den II Hexenbanner-Stuben". Nürtinger Straße 77. 
Wollgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen. 

Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in den .. 5tadion-Terassen .. 
Jesse Owens-Allee 1 Berlin Charlottenburg, Am Olympia-Stadion. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 2 11, 13595 Bertin, Tel. 03013622944 

Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal .. Luitpoldhöhe« 
9341 3 - Cham-Katzberg Tel . 09971/1507. 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Straße 9, 
934 13 eham Tel. 09971/6611 oder Tel. 09971/30369 am Flugplatz. 

Heinkel-Tramps Dortmund 
Jeden 3. Freitag im Monat Heinkel -Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte .. Am 
Funkturm .. , Holzwickeder Straße in Dortmund-Brackel. 
Jürgen Pötsch # 0007, Postleitzahl 44309, Tel. 02311258989 

Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria .. Ristorante Italia .. , 
Dortstraße 3, in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckemf6rder Landstraße 34,24941 Flensburg, Tel. 0461/ 98462. 

Heinkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria .. Aetna", 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22, 97447 Gerolzhofen, Tel. 09382/5788. 

Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. Gaststätte 
.. Am Sportplatzring .. , Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/ 5407503. 
Info auch bei Heiko # 3361, Tel. 040/546900. 

Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im .. Klub-Restaurant .. , 
Gutenbergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel. 05 11/ 5 163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur »Rollerparade cc an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz .. Schloß Marienburg .. , Nähe B 3, 10.00 - 12.00 Uhr. 

Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der 
.. Hessenperle cc in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt . 

40 Michael Keller, LeipzigerStraße 1, Tel. 0561 / 53197. 



Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh, 
im Gasthaus .. Schwarzwälder Hof ... 
Ernst Wöhr/e, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 0783311041 
Martin Uhl, Hauptstraße 43, 77796 Mühlenbach, Tet. 0783216536. 

Heinkelstammtisch Köln-Bonn 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
.. Kreisch .. , in 50321 Brühl, Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anrul genügt: 02232129876 (Dieter Grün) 

Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns am Freitag, dem 15. Dezember 1995, 19.Januar 1996, 16.Februar 1996, 
22.März 1996 in 79912 Kirchardt- Bockscha~, in der Gaststätte "Zum Ratskeller .. um 
19.00 Uhr, Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. Der 
Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885. 

Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Restaurant 
" Berglscher Hol .. , Lev.-Hitdorf, Rheinstraße (50 m rechts der Fähre). 
Jürgen Tel. 0214/ 65285 - Ralf Tel. 0214/24317 - Wilfried Tel. 0214/ 42592 

Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der .. Krone .. in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735. Tel. 07042/ 7615. 

Heinkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im "Altes Gasthaus 
Uhlemann .. , Bremer Straße 353, 49086 Osnabrück, Tel. 0541 / 72849. 

Heinkel-Freunde OstwestfaleniLippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte 
" Junghärtehen .. in Lage (Lippe) ab 20.00 Uhr. 
Info bei Peter Karbach, Tel. 05232/ 88794 + Christoph. Tel. 05206/2494. 

Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
.. Zur Rennbahn .. in Haßloch, Rennbahnstraße. 
Heinz Friedrich, Tel. 06324/ 2788 und Jürgen Lützet, Tel. 06324 /5099. 

Heinkel-Club Rheine 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte .. Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 
ReinerSplinter, Tel. 05976/ 7934. 

Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1.Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus .. Forellenhof .. 
(Inh. H. Hanlgarn), Raiffeisenalle 11, in Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242/44273. 
tnfo: Eugen Schülte, Tel. 052421577054. 

Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte .. Cramer .. in Attendorn· 
Lichtringen an der L 697 um 19.00 Uhr. . 
Info: Hansl und Bonsai Schöbel Tel. 0239311391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 
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April 

Mai 

Termine - Treffen 

28. 

11 . 

25. - 27. 

Mitgliederversammlung in Schlitz 

Lagertag in Heilbronn 

Internationales Heinkeltreffen in 
Mengen/Württenberg 

Wir WÜJl.5cfien affen 
J-{einRgf-C [ub-Mitg[iedern 
ein jrofies WeifuuuhtsJest 

UM ein g[üd([icfies 
neuesJahr. 

Euer VorstaM UM VelWaftungsrat 

Marktplatz 

Verkaufe : J03 A 2 Telleroller 700,--, Vordergabel, Lichtmaschine, 5-Lochfelge, 
Gepäckträger, Ha'lterung (neu) Stoßstange (neu), Rücklicht uvm . 
102 A I: Tachometer. Uhr, Felgen, Konsole, Gepäckträger uvm. 
Kabine: Tachometer uvm. 
Dieler Lammersdorf 02761 - 66383 

Verkaufe: Kabine 153, Bj . 1959, Rohkarosse, gu ter Zustandl! VB. 
für Trojan Tür und Motorhaube , ros tf rei VB. Frontscheibe 150,--, Sitzbank 
neuwertlg 250,--, gute Chrom teile, 2 Scheinwerfer kam p!. VB. ,weite re 
Telle auf Anfrage . Pe ter Metz, 341 [9 Kassel. 
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Verkaufe: Motor (N. 57092 1) für 103 A l und A2 zum restaurieren. 
Preis 200,-- DM 
Jürgen Pötzsch - Thranestraße 94 - 44309 Dorlmund - Te l. 023 J /258989 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 AI komplett, Motor läuft, VB 2.500,-- DM 
Tourslt-Motor 103 AI / A2 500,- - DM, Original Handbücher von versch iedenen 
Fahrzeugen (Heinkel), Roller und K leinwogen I/Bt. - 30/89 und 2 Heinkel-Sonder­
hefte 300,-- DM 
Anrufe nach 20.00Uhr erwünscht 07123/34566 
Walfgang Tränkner - Oeestraße 10 - 72659 Bempflingen 

Verkaufe: Tempo Wiking L, offener Kasten, BJ 1963, mit 2-Zylinder-2-Takt­
Helnkel- MOlor, 448 ccm, 17 PS, Originalzustand, Originalbrie f, abgemeldet seit 
12/1984 , leichte Schweißarbeiten erforderlich, 2.500,-- DM 
Robert Reichenbach - Or. Hc!ns Jakob Straße 15 - 8'059 Ko lbermoor - Tel. 08031/97050 

Verkaufe: Helnke l Tourist 10} AI, BJ 1958, noch gut erhalten, VB nach Absprache 
Martln Kaiser - Glogauerweg 17 - 7170 I Schwleberdlngen - Tel. 07150/J}696 

Ve rkau fe: DKW Hobby-Roller, BJ 1955, sehr guter restaurierter Zustand, ange-
meldet, Preis 3.500,-- DM 
Gert Rlckhelt - Tel. 05428/1606 

Verkaufe: Heinket Tourist 10) 1\0 , 8J 1956, Z. Zt. abgemeldet, (von 1987 - Dez. 9i; 
täglich benutzt). Techrik restauriert, Stu rzbüge l, dazu zweiter Motor, neues 8ein­
schild, gute Vorderradverk leidung und neue Sitzbank. Preis 2.500,-- DM 
Walter Kreutz, Mattenerstraße 17 - 54296 Trier - Tel. 0651/18527 ab 17.00 Uhr 

Verkaufe: Tourist 10} AI , 8J 1959, 5B.500km, zugelassen, Farbe pOlargrau/ 
nachtschattengrau, sehr guter Zus tand mit Idea l-Scheibe, Koffe rcase, viele Neuteile 
Preis 5.400,-- DM 
Karl Schrott - Vogelsangstraße 11 - 7 11}1 Jettingen 

Verkaufe: HelnkeJ Roller A2 mit Beiw,ge' 5telb, vo llständig restauriert, BJ 1965, 
Helnkei-Ro ller A2 restauriert, Zustand gut, 8J 1962 
Johann Schiffe r - 52382 Niederzier (Berg) - Te l. 02428/295i; 

Verkaufe: diverse Teile für Kabine, bitte anf ragen. 
Frank Ball - Tel. 05084/3281 

Verkaufe: Helnkel ReIHer 103 A2 , BJ 1962, TÜV 5/1997 , komplett restauriert 1995, 
schwarz mit roter SI tzbank , einige Ex tras, mit Stelb Beiwagen LS 200 , neu, schwarz 
mit rotem Sitz u. Armlehnen, Ideal Windschutzscheibe, Tepp ich u. GEpäckträger, Ro ller 
wahlweise mit u. ohne Beiwagen zu fahren. VB 10.900,-- DM 
Andreas Platzek - Beckeradsde lle 17 - 45897 GElsenkirchen - Te l. 0209- 595802 oder 
Mo.-Fr. 8.00 Uhr - 17.00 Uhr 0201/816-2611 

Verkaufe: Helnkel Tourist: Koffer 180,-- DM, Bodenplatte 70, - - DM, Telegabel 
komple tt mi t Dsmpfer 150,-- DM, Haube 100,-- DM, Reparaturanleitung (Kopie) 
10,-- DM, ca 40 6-Volt Birnen 20,-- DM 
Jens Grimm - 24534 Neumünster - Tel. 0432 1/i;16}i; 

43 



Marktplatz 

v~~~* HEinkel 101 AO, Kickstarter, 1954, ganz guter Originalzus tand, 
7 , mit Wlndscrutzscheibe mit O.-Helnkel H In der Scheibe, Preis 
).000,- - DM 
Helnkel SpIelzeugmodelle: Co rgl Toys 233 , Version 2, orange - neue in mint 
Im Originalkarton, Preis 150,- - DM inkl. Ve rsandkos ten. Ve rsion I, blau oder 
rot, nIcht neue aber sehr guter Zustand , ohne Kerlon, Preis 150,-- DM Ink!. ver­
Sandkasten. 
Gören Hellsin - Vlvelvägen 40 - 5-18434 Akersberga - Schweden - Telefon 
--46 B 540 BB1B) - Fax -- 46 B 660 4000 

Verkaufe: Heinkel-Kablne BJ 6/1957 wegen Hobbyaufgabe! 3-Rcd , Farbe rot 
restaurIert, VB 10.000 ,- - DM 
Josef Eichholzer - CH-3612 Steffi sburg - Tel. 033/370306 

Verkaufe: Helnkel-Stempel von Original-Matritze, Größe 1,8 x 2,Sem, H mit 
Welten und Helnke l-Schriftzug. 24,dDM incL Porto und Ve rpackung. 
U. Ziehr - Al ter Lauffenber Weg 36 - 74336 Brackenheim - Te l. 07135/2093 

Ve rkaufe : Heinkel-Roller 103 A2, dunkelblau/silber, Schwingenmode!! restauriert 
und 103 A2 be ige, guter Zustand, Preis VB. 
Anzusehen am Lager, KJingenberger Straße 90 , Te l. 07131/32010 Mo - Fr. 
--------------------------------------------------------------------------------
Ve rkaufe: Stabiler 2-RAD-ANHANGER für Rolter, Orig inal BeschriftlJ"lg 
"Deutsche Bundespost" Bj. 1960, Zust. 2 - mit gelbem Wölbdach-Stahlb lech­
Kc:sten m. Dach rehling. Gr. 60x100x70, Rads. 20x 2,25 Zoll, abzugeben für 
DM 650,-- ev. Bildanforderung. i 

"Kicki-Roller" 150 ccm Typ IDI AO Bj. 1954, va list. kamp!. s t ratosiJber mit 
Originalbr ief zu verkaufen. Pre is: DM 1,.i,50,--
KFR · 1013 - Tel. u. Fax 07121/ 3000637 

--------------------------------------------------------------------------------
Allgemein: Fährt noch jemand den Touris t 103 Al, Fahrgestellnummer 02 10079 ? 
Ich habe noch das Original -Service-Buch. 
M. Unger - Tel. 061)4/54)69 

Suche: Testbe richte/Prospekte/Sonstiges für Helnkel-Fahrzeuge zu kaufen 
gesucht, ge rne auch im Tausch. 
Dellev Beaa - Moltkestraße 45 - 72072 Tübingen - Tel. 07071/78673 

Suche: Hi nterradnabe 8 Zoll und Tank fü r 102 AI. Wer hat Un terlagen für 
Z-Takt-Reller "Strolch" von Progress? 
Franz Schreck - Asb rookdamm 10 - 22115 Hamburg - Tel. 040/7397943 ab 17.00Uhr 

Suche: 103 A I In restaurierungs fähigem Zustand bis ca. 1.500,- - DM 
Norbert Aujesky, Bahnhofst r. 19b, 65520 Bad Camberg, Tel. 06434-4837 
---------------------------------------------------------------------
~ Heinkel K~bine möglichst 4 Rad zum restaurieren , Tel . 02 191-667137 
------------------------------------------------------------------------
Suche: Helnkel Kabi ne 3 Rad u. Perle komplett und fahrbereit, 
zahle fairen Preis 
Biete: für 103 A 2 Zierleisten und dl ... . Teile, nach 19.00 Uhr 
09337 · 719 

------------------------------------------------------------------------
Suche: Heinkel- Ro ll er oder Kabine im Tausch gegen. restaurie rten Klein-
wohnwagen Eriba Puck, Bj. 61 TÜV neU, mit Vorze it. 
Wilh . Wege, Tel. 07420-2359 

-------------------------------------------------------------------------44 Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaklion keine Gewähr übernehmen. 


